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Aus dem Inhalt 

 Zum Stand des 31.12.2020 hatten 16 % der Bevölkerung Leipzigs einen 

Migrationshintergrund. Von diesen 96 719 Menschen mit Migrationshintergrund 

besaßen 63 289 Personen eine ausländische und 33 430 eine deutsche Staats- 

bürgerschaft. Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Zahl der Migranten um 

3 798 Personen zu. Demnach ließ die Wachstumsdynamik der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund im Vergleich zu den Vorjahren weiter nach. 

 Im Zuge der zweiten Welle der COVID-19-Pandemie zeigte sich ab November 2020 

auch in Leipzig ein Anstieg der Zahl der Sterbefälle über das Niveau der Vorjahre 

hinaus. Die Frage, ob dieser Anstieg als „Übersterblichkeit“ in Folge der Pandemie 

zu bewerten ist, steht im Fokus dieser Analyse, die sich auf Daten des Leipziger 

Einwohnerregisters und des Gesundheitsamtes stützt. Für die Stadt Leipzig ergibt 

sich für den Zeitraum November 2020 bis Februar 2021 eine Sterblichkeit deutlich 

oberhalb des Niveaus der Vorjahre. 
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 Im Rahmen der seit 1979 andauernden Intervallstudie zum Wohnen und Leben in 

der Großwohnsiedlung Leipzig-Grünau fand im Jahr 2020 die elfte Erhebung statt. 

In der Großwohnsiedlung mit einer Ausdehnung von 10 km² versorgen 

25 Wohnungsunternehmen ca. 44.500 Bewohner/innen. Die Wohnzufriedenheit aus 

Bewohner/innenperspektive steht im Zentrum der Studie und wird auf  

verschiedenen räumlichen Ebenen betrachtet: Großwohnsiedlung Grünau, Wohn-

komplex (WK), Nachbarschaft und Wohnung. Aufgrund des starken Zuzugs von 

Migrant/innen in den Jahren 2015 und 2016 nach der zehnten Erhebung im Früh-

jahr 2015 wurden insbesondere hinsichtlich des Zusammenlebens in der Nachbar-

schaft Veränderungen erwartet. Nach einer kurzen Einführung in die Langzeitstudie 

und die jüngste Erhebung in 2020 werden die Ergebnisse zum sozialen Miteinander 

mit besonderem Fokus auf die Nachbarschaftsebene vorgestellt. 

 

 



Quartalsbericht II/2021 3 

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen 

Bevölkerung aktuell            Christian Schmitt  

Das Bevölkerungswachstum in Leipzig ist in den vergangenen Quartalen abgeflacht. 

Nach wie vor wird der Bevölkerungszuwachs von einem positiven Wanderungssaldo 

getrieben. Während 2015 aber 16.669 mehr Menschen nach Leipzig zu- als wegzogen, 

lag der Wanderungsgewinn für das Kalenderjahr 2020 bei nur noch 4.935 Personen. 

Eine ähnliche Entwicklung zeigt sich beim Saldo aus Geburten und Sterbefällen, auch 

wenn hier die COVID-19-Pandemie für temporäre Effekte sorgt: Während die Sterbefälle 

mit 6.554 Verstorbenen 2020 ca. 5 % über dem Durchschnitt der vergangenen fünf Jahre 

lagen, hatten die Geburten 2020 nach 2019 den niedrigsten Wert (6.368) der letzten fünf 

Jahre. Für die ersten beiden Quartale 2021 zeigt sich ein Plus von 37 Personen aus dem 

Saldo von Neugeborenen und Verstorbenen. 2015 lag dieser Wert für das gesamte Jahr 

bei einem Plus von 423, 2016 bei 868 (Datenbasis: Melderegister Stadt Leipzig).  

Im direkten Vergleich der Städte – Chemnitz – Dresden – Leipzig ist Leipzig dennoch 

die einzige Stadt, für die sich noch ein klares Wachstum abzeichnet. Während Leipzig 

2020 gegenüber 2019 um über 4.000 Einwohner wuchs, verloren Dresden (~ -500) und 

Chemnitz (~ - 2.000) an Einwohnern (Datenbasis: Statistisches Landesamt Sachsen). 

Abbildung 1: Einwohnerentwicklung Leipzig 2018-2021 

 

31.12.2018 596 517   

31.12.2019 601 668   

31.12.2020 605 407   

31.03.2021 605 203   

30.06.2021 605 379   

 
 Quelle: Einwohnerregister der Stadt Leipzig Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Kurzinformationen Andrea Schultz 

…aus Leipzig 

Keine Masernfälle im Jahr 2020 

Seit Frühjahr 2019 wurde über die Einführung einer Masern-Impfflicht diskutiert, am  

1. März 2020 trat schließlich das Masernschutzgesetz in Kraft. Seitdem müssen Kinder 

ab dem vollendeten ersten Lebensjahr die von der Ständigen Impfkommission empfoh-

lene Masern-Impfung vorweisen, wenn sie eine Kindereinrichtung besuchen wollen. Die 

Nachweispflicht gilt ebenso für schulpflichtige Kinder und für Personen, die in Gemein-

schaftseinrichtungen oder medizinischen Einrichtungen tätig sind. Ziel des Gesetzes ist, 

durch die Schließung von Impflücken die in der Vergangenheit beobachteten Masern-

ausbrüche zu verhindern.  

Sowohl im Jahr 2020 als auch schon im Jahr 2019 traten in Leipzig keine Masernfälle 

mehr auf. 2018 gab es noch 6 Erkrankungsfälle. Der letzte große Masernausbruch fand 

2017 statt. Damals erkrankten 54 Leipzigerinnen und Leipziger an dieser gefährlichen 

Infektionskrankheit. 2016 traten 6 Fälle auf und 2015 erkrankten sogar 74 Personen in 

Leipzig.  

Die Impfquote ist bei Schulanfängern in Leipzig in den letzten 15 Jahren kontinuierlich 

gestiegen. Während im Schuljahr 2004/2005 nur 47,6 Prozent der Kinder in Schul- 

aufnahmeuntersuchungen über einen vollständigen Masernimpfschutz verfügten, sind 

es 2019/2020 bereits 87,1 Prozent. Werte für die Impfquote nach in Kraft treten des 

Masernschutzgesetzes liegen noch nicht vor.  

Datenquelle: Masernfälle - Gesundheitsamt Leipzig, Impfquote – Gesundheitsberichterstattung des Statisti-

schen Landesamtes Sachsen 

…darüber hinaus 

Die Spanische Grippe forderte 1918 in Deutschland 260.000 Tote 

Die Spanischen Grippe forderte in Deutschland 1918 deutlich mehr Todesopfer als die 

aktuelle Corona-Pandemie. Relativ gesehen starben damals im Vergleich zur aktuellen 

Corona-Pandemie viermal so viele Menschen. Zu dieser Schätzung kommen Forsche-

rinnen und Forscher des ifo-Instituts in Dresden anhand von Einwohnerzahlen und 

Sterbefällen der Jahre 1913 bis 1923 auf Ebene der damaligen Regierungsbezirke. Die 
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Daten wurden um Gebietsänderungen bereinigt. Um eine Verzerrung durch Kriegsgefal-

lene zu vermeiden, berechnete das Autorenteam die Übersterblichkeit durch die Spani-

sche Grippe zunächst für die weibliche Bevölkerung, die kaum an den direkten Kriegs-

handlungen zwischen 2014 und 2018 beteiligt war.  

Im Jahr 1918 starben insgesamt rund 646.000 Frauen. Die durchschnittliche Zahl von 

weiblichen Todesfällen der Jahre 1913 bis 1923 (ohne 1918) lag im Schnitt dagegen nur 

bei rund 502.000. Die Übersterblichkeit ergibt sich aus der Differenz der tatsächlichen 

und der erwarteten Sterblichkeit, die auf rund 144.000 beziffert wird. Das entspricht 

421 grippetoten Frauen je 100.000 Einwohnerinnen. Überträgt man diese und weitere 

Erkenntnisse auf die männliche Bevölkerung, ergeben sich für das Jahr 1918 insgesamt 

260.000 männliche und weibliche Grippetote. 

Das war etwa jede/-r 250. Einwohnerin bzw. Einwohner des damaligen Deutschen 

Reiches (≙ 421 von 100.000 Einwohnerinnen). Zum Vergleich: Am und mit dem Corona-

virus bzw. Covid-19 starb zwischen März 2020 und April 2021 etwa jede/-r 1000. Ein-

wohner/-in in Deutschland (≙ ca. 100 von 100.000 Einwohner/-innen).  

Die Spanische Grippe wütete 2018 zudem deutlich flächendeckender als heute die 

Corona-Pandemie. Dennoch gab es auch bei der Spanischen Grippe Hotspots in der 

Übersterblichkeit: Mecklenburg-Schwerin wies mit etwa 654 je 100.000 Einwohnern die 

höchste Übersterblichkeit auf und auch in der Mitte Deutschlands kamen viele Personen 

aufgrund der Spanischen Grippe ums Leben, u. a. in der Provinz Sachsen, in Anhalt 

sowie in Hessen. Aber auch die Grenzgebiete wie Ostpreußen, Oberschlesien sowie 

Südbaden verzeichneten eine hohe Übersterblichkeit. 

Eine hohe Übersterblichkeit durch die Corona-Pandemie lässt sich hingegen für den 

Osten Deutschlands feststellen, was vorwiegend mit dem höheren Bevölkerungsanteil 

von Hochbetagten im Osten erklärt werden kann. Hinweise darauf, dass sowohl die Spa-

nische Grippe als auch die Corona-Pandemie ähnlichen regionalen Mustern folgt, konn-

ten die Forscher nicht finden.  

Im Übrigen ist der Übersterblichkeit durch die Corona-Pandemie in Leipzig in diesem 

Heft ein eigener Beitrag gewidmet.  

Aus: Förtsch und Rösel (2021): Die Spanische Grippe forderte 1918 in Deutschland 260000 Tote. In: ifo 

Dresden berichtet – JG.3/2021. 
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Einsam durch die Pandemie – soziale Isolierung erhöht Bereitschaft zu egoistischem 

Verhalten 

Die soziale Distanzierung als Maßnahme gegen die COVID-19-Pandemie hat weit- 

reichende gesellschaftliche Folgen, dies geht aus einem wissenschaftlichen Experiment 

des Leibniz-Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (IWH) hervor. Anlass für das Experi-

ment war eine Studie aus Spanien, die bereits nachwies, dass die Spendenbereitschaft 

der Bevölkerung während der Pandemie abgenommen hatte. 

Die IWH-Studie untersuchte nun, ob die soziale Distanzierung eine Erklärung für die 

beobachtete Verhaltensänderung darstellen kann. Für die Studie führte das Forscher-

team Online-Experimente durch. Bei diesen erhielten die Teilnehmenden einen gewis-

sen Geldbetrag und denselben Betrag für eine Wohltätigkeitsorganisation. Nun konnte 

der Proband/die Probandin entscheiden, sich aus dem Budget der Wohltätigkeitsorgani-

sation zu bedienen oder aber dieses durch eine Spende aus dem eigenen Budget zu 

erhöhen. Wurden die Probandinnen und Probanden bewusst an persönliche Erfahrun-

gen und Empfindungen während des Lockdowns erinnert, nahmen sie der Wohltätig-

keitsorganisation einen größeren Betrag weg. Allerdings beinhaltet die Studie auch eine 

gute Nachricht: „Die Probanden legten ein prosozialeres Verhalten an den Tag, nach-

dem wir sie an geltende Normen erinnert hatten“, so die Studienleiterin. 

Aus: Pressemitteilung 17/2021 des Instituts für Wirtschaftsforschung Halle (iwh) 

Home-Office nach der Pandemie? 

In der Corona-Krise, insbesondere in der Zeit der strengen Kontaktbeschränkungen, 

haben viele Betriebe die Arbeit von zuhause genutzt, um die Hygiene- und Abstandsre-

geln einhalten zu können und die Anwesenheit in den Betrieben zu entzerren. Der Anteil 

Beschäftigter, denen es ermöglicht wurde von zuhause zu arbeiten, hat dadurch in vielen 

Betrieben stark zugenommen. Eine von der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeits-

medizin (BAuA) und dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) be- 

auftragte Befragung deutet an, dass viele Betriebe auch nach der Corona-Krise die Mög-

lichkeiten von Homeoffice weiter nutzen oder ausbauen wollen. 67 Prozent der Unter-

nehmen, bei denen aufgrund der Tätigkeiten grundsätzlich die Möglichkeit der Arbeit von 

zuhause gegeben ist, planen Home-Office im selben Umfang wie vor der Corona-Krise 

zu ermöglichen. 19 Prozent dieser Betriebe wollen einen größeren Umfang an Home-

Office ermöglichen, diese also ausbauen.  
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Allerdings gibt es auch Betriebe ohne Möglichkeiten zur Arbeit von zuhause bzw. 

Betriebe, die den Anteil an Homeoffice oder Telearbeit nach der Krise wieder reduzieren 

möchten. Hier ist der Hauptgrund, dass die Tätigkeiten der Beschäftigten in den Betrie-

ben für die Arbeit von zuhause nicht geeignet sind. Wenn Betriebe Homeoffice jedoch 

erweitern wollen und können, dann geben sie größtenteils an, dies zu tun, um die Flexi-

bilität und Vereinbarkeit von Familie und Beruf ihrer Beschäftigten zu verbessern. 

Nachfolgend sind die in der Betriebsbefragung genannten Gründe für oder gegen Home-

Office aufgeführt: 

Gründe gegen einen potenziellen Ausbau von Arbeit 

von zuhause in den Betrieben 

Gründe für einen potenziellen Ausbau der Arbeit 

von zuhause in den Betrieben 

 

 

Aus: Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin (Hrsg.) (2020). baua: Bericht kompakt. Dezem-

ber 2020.  

Qualität von Badeseen 

Im Jahr 2020 wurden 2.304 Badegewässer in Deutschland nach der EG-Badegewäs-

serrichtlinie 2006/7/EG überwacht. 363 davon lagen an der Nord- und Ostseeküste, 

34 an Flüssen und 1.907 an Seen. Die Ergebnisse der Qualitätsbewertung zeigen, dass 

die Qualität der deutschen Badegewässer insgesamt sehr gut ist. Im Jahr 2020 erfüllten 

rund 96 Prozent der beurteilten Badegewässer die Qualitätsanforderungen der EU. 

89,9 Prozent der Badegewässer erreichten sogar eine ausgezeichnete und weitere 

4,9 Prozent eine gute Qualität. 
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Mangelhaft war in der Saison 2020 die hygienische Qualität von nur 11 Badegewässern 

(rund 0,5 Prozent aller Badegewässer). 95 Mal wurden Badegewässer (vorsorglich) auf-

grund schlechter hygienischer Wasserqualität für die Badenden geschlossen, 66 Mal 

davon aufgrund von ⁠Cyanobakterien⁠ („Blaualgen“) und 29 Mal aus anderen wasser- 

hygienischen Gründen (beim Großteil dieser Fälle hatten Sturm- und Regenereignisse 

belastetes Schmutzwasser in die Badegewässer gespült).  

Rückblickend verbesserte sich die Qualität der Badegewässer zwischen 1992 und 2001 

stark. Seit 2001 ist die Qualität der Badegewässer auf hohem Niveau konstant. Im 

Durchschnitt erfüllten in den letzten vier Jahren 97,6 Prozent der Badegewässer an Seen 

und Flüssen die mikrobiologischen Anforderungen der Richtlinie; 93,0 Prozent erreichten 

sogar eine ausgezeichnete Wasserqualität. Bei Küstenbadegewässern waren es 

97,3 Prozent beziehungsweise 84,6 Prozent. 

Informationen zur aktuellen Badegewässerqualität in Sachsen finden sich im Übrigen 

unter https://www.gesunde.sachsen.de/badegewaesser.php. Zum Zeitpunkt des Abrufs 

(03.08.2021) wiesen die dort aufgeführten Leipziger Seen eine sehr gute mikrobiologi-

sche Wasserqualität auf.  

Aus: Mitteilung des Umweltbundesamtes, Download am 03.08.2021 unter: https://www.umweltbundes-

amt.de/daten/umwelt-gesundheit/qualitaet-von-badegewaessern#qualitat-der-badegewasser-von-1992-

bis-2020 

 

https://www.gesunde.sachsen.de/badegewaesser.php
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Leipzigerinnen und Leipziger mit Migrationshintergrund 2020 

Christoph Bein 

Zusammenfassung: Zum Stand des 31.12.2020 hatten 16 % der Bevölkerung Leipzigs 

einen Migrationshintergrund. Von diesen 96 719 Menschen mit Migrationshintergrund 

besaßen 63 289 Personen eine ausländische und 33 430 eine deutsche 

Staatsbürgerschaft. Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Zahl der Migranten um 3 798 

Personen zu. Demnach ließ die Wachstumsdynamik der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund im Vergleich zu den Vorjahren weiter nach. 

Methodische Hinweise und Definitionen 

Die folgenden Auswertungen über die Bevölkerung mit Migrationshintergrund für die 

Stadt Leipzig basieren auf Daten des Einwohnerregisters und wurden mittels der 

Software MigraPro durchgeführt. Die Definition des Migrationshintergrunds in MigraPro 

deckt sich mit der des Statistischen Bundesamtes1, wonach alle Personen einen 

Migrationshintergrund haben, die nicht die deutsche Staatsbürgerschaft bereits ab 

Geburt haben. Ebenso zählen Personen dazu, die mindestens ein Elternteil haben, das 

nicht die deutsche Staatsbürgerschaft bereits ab Geburt hat.  

Die Zahlen zu den Einbürgerungen wurden von der Einbürgerungsbehörde des 

Ordnungsamts zur Verfügung gestellt. 

Bestand und Entwicklung der Bevölkerung nach Migrationshintergrund 

Ende des Jahres 2020 betrug die Gesamtbevölkerung der Stadt Leipzig 605 407 

Einwohner. 96 719 Personen davon besaßen einen Migrationshintergrund, was einem 

Anteil von 16,0 % an der Gesamtbevölkerung entspricht. Die Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund teilte sich auf in 63 289 Ausländer (Anteil von 10,5 %), die etwa 

zwei Drittel, und 33 430 Deutsche mit Migrationshintergrund (Anteil von 5,5 %), die ein 

Drittel der Bevölkerung mit Migrationshintergrund ausmachten. Unter den Deutschen mit 

Migrationshintergrund besaßen 20 098 noch eine weitere Staatsbürgerschaft 

(Mehrstaater). 

                                                      
 

1 Statistisches Bundesamt (2020), Fachserie 1 Reihe 2.2, Bevölkerung mit Migrationshintergrund– 
Ergebnisse des Mikrozensus 2019. 
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Im Laufe des Jahres 2020 nahm die Zahl der Personen mit Migrationshintergrund um 

3 798 zu, ein Wachstum von 4,1 %. Der absolute Zuwachs lag damit leicht über dem 

Zuwachs der Gesamtbevölkerung (+3 739). Im Vergleich der letzten Jahre schwächte 

sich die Wachstumsdynamik bei allen Bevölkerungsgruppen weiter ab, nachdem 2014 

für die Bevölkerung ohne Migrationshintergrund und 2015 für die Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund ein Höhepunkt erreicht wurde (Abb. 1). 

 

Abb. 1:  Einwohnerzuwachs der Stadt Leipzig seit 2011 
 (Veränderung zum Vorjahr) 

 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Insgesamt ergab sich für den Zeitraum von 2010 bis 2020, in dem die Bevölkerung der 

Stadt um fast 100 000 Personen zunahm, dass die Migranten zu 58% am 

Bevölkerungszuwachs beteiligt waren. Dementsprechend verdoppelte sich ihr Anteil an 

der Gesamtbevölkerung von 8 % auf 16 % (Tab. 1). Insbesondere erhöhte sich die Zahl 

der Ausländer durch Fluchtbewegungen aus Syrien, Afghanistan und dem Irak sowie 

durch Zuwanderung aus den östlichen EU-Mitgliedsstaaten in diesem Zeitraum 

erheblich. Die Zahl der Deutschen mit Migrationshintergrund nahm dagegen etwas 

schwächer zu. 
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Tab. 1: Bestand und Entwicklung der Bevölkerung nach Migrationsstatus 

Bevölkerungsgruppe   2010 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
                  

    Einwohner 

Personen 

508 775  567 846  579 530  590 337  596 517  601 668  605 407  
    Einwohner mit MH 40 775  69 988  77 559  83 406  87 889  92 921  96 719  
          Ausländer 24 881  46 029  51 861  56 011  58 621  61 170  63 289  
          Deutsche mit MH 15 894  23 959  25 698  27 395  29 268  31 751  33 430  
    Einwohner ohne MH 468 000  497 858  501 971  506 931  508 628  508 747  508 688  
                  

                  

    Einwohner 

Entw. um 
Personen 

Ø von 
2010 bis 

2015:  
  
  

+ 11 814  + 11 684  + 10 807  + 6 180  + 5 151  + 3 739  
    Einwohner mit MH + 5 843  + 7 571  + 5 847  + 4 483  + 5 032  + 3 798  
          Ausländer + 4 230  + 5 832  + 4 150  + 2 610  + 2 549  + 2 119  
          Deutsche mit MH + 1 613  + 1 739  + 1 697  + 1 873  + 2 483  + 1 679  
    Einwohner ohne MH + 5 972  + 4 113  + 4 960  + 1 697  +  119  -  59  
                

                

    Einwohner 

Entw. um 
% 

2,2  2,1  1,9  1,0  0,9  0,6  
    Einwohner mit MH 11,4  10,8  7,5  5,4  5,7  4,1  
          Ausländer 13,1  12,7  8,0  4,7  4,3  3,5  
          Deutsche mit MH 8,6  7,3  6,6  6,8  8,5  5,3  
    Einwohner ohne MH 1,2  0,8  1,0  0,3  0,0  - 0,0  
                  

                  

    Einwohner mit MH 
Anteil (%) 

8,0  12,3  13,4  14,1  14,7  15,4  16,0  
    Einwohner ohne MH 92,0  87,7  86,6  85,9  85,3  84,6  84,0  
                  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Die Verteilung der Bevölkerung mit Migrationshintergrund auf Ausländer und Deutsche 

mit Migrationshintergrund wird maßgeblich durch Einbürgerungen beeinflusst. Bei 599 

Einbürgerungen im Jahr 2020 erhielten knapp 1 % der ausländischen Bevölkerung 

Leipzigs die deutsche Staatsbürgerschaft. Während die Zahl der Einbürgerungen bis 

2019 stetig stieg, war 2020 ein stärkerer Rückgang festzustellen (Tab. 2), der auch auf 

Corona-bedingte Effekte zurückzuführen ist. Da infolge der Zuwanderung seit 2015 vor 

allem Personen mit einem herkunftslandspezifisch hohem Einbürgerungsinteresse nach 

Leipzig kamen (z. B. Syrien) und aktuell kommen (z. B. Afghanistan), ist in den nächsten 

Jahren demnach weiterhin von einem starken Interesse an einer Einbürgerung 

auszugehen. 

.Tab. 2: Anzahl der Einbürgerungen 

    2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 
                  

    Anträge Anzahl  407   495   613   625   774   873   609  
    Einbürgerungen  325   427   489   525   630   786   599  
                  

Quelle: Ordnungsamt Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Herkunftsländer 

Abbildung 2 zeigt die Zusammensetzung der Leipziger Bevölkerung nach Herkunft. 

Neben den 84 % ohne Migrationshintergrund besaßen ca. 5 % der Bevölkerung einen 

Migrationshintergrund aus einem EU-Mitgliedsstaat. Knapp 3 % der Bevölkerung 
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stammten aus einem der acht Hauptfluchtländer (Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, Nigeria, 

Pakistan, Somalia, Syrien). 8 % der Bevölkerung hatten einen anderen 

Migrationshintergrund. 

Abb. 2:  Zusammensetzung der Bevölkerung nach Herkunft 2020 

 
 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

In Tabelle 3 am Ende dieses Artikels sind die 50 häufigsten Herkunftsländer der 

Leipziger Bevölkerung mit Migrationshintergrund sowie deren Zusammensetzung nach 

Geschlecht und Staatsbürgerschaft sowie die Entwicklung aufgeführt. Mit 52 200 

Männern (54 %) gegenüber 44 519 (46%) Frauen waren Männer unter den Menschen 

mit Migrationshintergrund leicht überrepräsentiert. 9 958 Personen besaßen einen 

syrischen Migrationshintergrund. Sie waren demnach die größte Gruppe, gefolgt von 

Menschen mit russischem (9 922), polnischem (6 455) und rumänischem 

Migrationshintergrund (5 034). Sowohl im letzten Jahr, als auch seit 2015 erfuhren diese 

Herkunftsgruppen ebenfalls die stärksten absoluten Zuwächse. Darüber hinaus nahm in 

den letzten fünf Jahren ebenfalls die Zahl der Personen mit afghanischem, irakischem 

und türkischem Migrationshintergrund stärker zu. Sowohl in der Zahl, als auch im 

Zuwachs dominierten in Leipzig somit die Hauptfluchtländer und osteuropäische Länder. 

Hauptfluchtländer Andere Herkunft EU Ohne Migrationshintergrund
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In ihren Charakteristiken unterschieden sich die Herkunftsgruppen jedoch zum Teil. 

Migranten aus den Hauptfluchtländern, wie Syrien, Irak oder Afghanistan, besaßen 

deutlich seltener die deutsche Staatsbürgerschaft als Migranten aus anderen 

Herkunftsregionen. Dies kann unter anderem damit erklärt werden, dass Menschen aus 

diesen Gruppen häufig erst seit kürzerer Zeit in Deutschland sind. Ebenso ist bei den 

Migranten aus den Hauptfluchtländern ein Männerüberschuss festzustellen. 

Unter den Migranten aus den osteuropäischen Ländern war das Geschlechterverhältnis 

tendenziell ausgeglichener. Während unter den Migranten aus den osteuropäischen EU-

Mitgliedsstaaten häufig nur ein leichter Männerüberschuss bestand, ergab sich bei den 

Migranten mit russischem und ukrainischem Hintergrund ein Frauenüberschuss. 

Darüber hinaus ist festzuhalten, dass Migranten mit russischem und polnischem 

Hintergrund sehr häufig deutsche Staatsbürger sind. Dies liegt insbesondere daran, 

dass ein großer Teil der Menschen aus diesen Ländern als Spätaussiedler nach 

Deutschland gekommen ist. 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund nach Ortsteilen 

In Abbildung 3 ist der Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an der 

Gesamtbevölkerung auf Ortsteilebene dargestellt. Am niedrigsten war dieser Anteil in 

den am Stadtrand gelegenen Ortsteilen Baalsdorf mit 3,2 % und Knautkleeberg-

Knauthain mit 3,6 %. Tendenziell nimmt der Anteil der Migranten vom Stadtrand zum 

Zentrum zu. Eine Ausnahme bilden hier die höheren Anteile der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund in den Ortsteilen der im Westen gelegenen Großwohnsiedlung 

Grünau. Abgesehen von den Grünauer Ortsteilen befinden sich alle anderen Ortsteile, 

die einen Migrantenanteil über dem städtischen Durchschnitt von 16 % aufwiesen, in 

zentrumsnäheren Lagen. Östlich des Stadtzentrums befinden sich mit Zentrum-Südost 

(Anteil mit Migrationshintergrund: 34,6 %), Neustadt-Neuschönefeld (37,8 %) und 

Volkmarsdorf (42,4 %) die Ortsteile mit den höchsten Anteilen der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund. 
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Abb. 3:  Anteil der Personen mit Migrationshintergrund an der 
Gesamtbevölkerung 2020 

 
 
 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Abbildung 4 zeigt die jeweils häufigste Herkunftsgruppe unter den Menschen mit 

Migrationshintergrund für jeden Ortsteil, sowie den Anteil dieser Herkunftsgruppe an der 

Gesamtbevölkerung. In der Karte lässt sich erkennen, dass sich die Zusammensetzung 

der Bevölkerung mit Migrationshintergrund in den einzelnen Ortsteilen unterscheidet. 

Menschen aus Syrien, die vor den russischen Migranten die zahlreichste 

Herkunftsgruppe in Leipzig sind, stellen insbesondere in den östlichen Ortsteilen und der 

Großwohnsiedlung Grünau die häufigste Herkunftsgruppe dar. In Volkmarsdorf besaßen 

Ende 2020 7,1 % der Gesamtbevölkerung einen syrischen Migrationshintergrund, was 

der höchste Anteil ist, den ein einzelnes Herkunftsland in einem Ortsteil Leipzigs erreicht. 
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In den Ortsteilen des Stadtbezirks Mitte und insbesondere in Zentrum-Südost sind 

dagegen Migranten aus Russland die häufigste Herkunftsgruppe.  

Abb. 4:  Häufigstes Herkunftsland je Ortsteil der Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund und ihr Anteil an der Gesamtbevölkerung 2020 

 
 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Migranten aus Polen sind die drittgrößte Herkunftsgruppe in der Stadt. In zahlreichen 

Ortsteilen am Stadtrand sind sie die häufigste Gruppe, erreichen dort aber deutlich 

niedrigere Bevölkerungsanteile als die Syrer in den östlichen Stadtteilen. In Wahren, 

dem Ortsteil mit dem höchsten Anteil polnischer Migranten in der Stadt, liegt ihr Anteil 

beispielsweise bei 2,2 %. Dies kann hauptsächlich mit den allgemein niedrigeren 

Migrantenanteilen am Stadtrand erklärt werden. Verteilt über die Stadt gibt es darüber 

hinaus noch einige Ortsteile, in denen andere Herkunftsgruppen am zahlreichsten sind. 

In Mockau-Süd, Thekla, Kleinzschocher und Lindenau sind dies Migranten aus 

Rumänien, in Eutritzsch Migranten aus Vietnam, im Zentrum Migranten aus Italien und 

in Althen-Kleinpösna Migranten aus Kasachstan. 

Altersstruktur 

Ein erster Überblick über die Altersstruktur kann durch die Betrachtung des 

Durchschnittsalters gewonnen werden. In der gesamten Stadtbevölkerung betrug das 

Durchschnittsalter 2020 42,5 Jahre. Es unterscheidet sich jedoch erheblich zwischen 

den Bevölkerungsgruppen. So hatten Deutsche ohne Migrationshintergrund ein 

Durchschnittsalter von 44,6 Jahren, während die Bevölkerung mit Migrationshintergrund 

mit 31,1 Jahren deutlich jünger war. Unter allen Migranten hatten die Ausländer ein 

Durchschnittsalter von 33,0 Jahren, während die Deutschen mit Migrationshintergrund 

mit 27,6 Jahren mit Abstand die jüngste Gruppe waren. Ab 2017 stieg das 

Durchschnittsalter sowohl der Deutschen ohne Migrationshintergrund, als auch der 

Migranten wieder an. Damals lagen die Werte noch bei 44,4 beziehungsweise 

30,6 Jahren. In den Jahren vor 2017 war das Durchschnittsalter durch die starken 

Zuzugsbewegungen vorwiegend jüngerer Personen aller Bevölkerungsgruppen noch 

stetig gesunken. 

In der Alterspyramide (Abb. 5) werden diese Unterschiede ebenfalls sichtbar. Die 

Stadtbevölkerung war im Allgemeinen von einem hohen Anteil der 20- bis 40-Jährigen 

geprägt. Dies trifft sowohl auf die Bevölkerung ohne Migrationshintergrund, als auch auf 

die Migranten zu. Der Anteil der älteren und minderjährigen Personen war dagegen 

relativ gering. Einzig bei der Gruppe der Deutschen mit Migrationshintergrund ergab sich 

ein sehr hoher Anteil an Kindern. Ein Grund dafür ist, dass nach einer Aufenthaltsdauer 

von mindestens acht Jahren und mit einer unbefristeten Aufenthaltsgenehmigung eines 

Elternteils neugeborene Kinder von ausländischen Eltern neben den ausländischen 

Staatsbürgerschaften der Eltern auch die deutsche Staatsbürgerschaft bekommen 
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können2. Darüber hinaus können andere Familienstrukturen von Ausländern bei Zuzug 

eine Rolle spielen.  

Abb. 5:  Altersverteilung der Bevölkerungsgruppen 2020 

 
 

 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Entsprechend der unterschiedlichen Altersverteilung der Bevölkerungsgruppen variierte 

auch der Migrantenanteil nach Alter, wie in Abbildung 6 sichtbar wird. Bei den unter 

30-Jährigen lag der Anteil der Migranten an der Bevölkerung bei ca. 25 %, mit einer 

kleinen Ausnahme bei den 18- bis 25-Jährigen, wo er bei 20 % lag. In diesen 

Altersjahrgängen findet generell eine ausgeprägte Studien- und Bildungswanderung 

nach Leipzig statt, die etwas stärker von Deutschen ohne Migrationshintergrund geprägt 

ist. Bei den 25- bis 30-Jährigen lag der Migrantenanteil wieder auf dem Niveau der unter 

18-Jährigen, allerdings mit einem Unterschied: Während mehr als die Hälfte der Kinder 
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und Jugendlichen mit Migrationshintergrund die deutsche Staatsbürgerschaft besaßen, 

war dies bei den 25- bis 30-jährigen Migranten nur zu einem kleinen Teil der Fall. Der 

Ausländeranteil erreichte hier einen Spitzenwert von über 20 %, was unter anderem 

damit erklärt werden kann, dass in dieser Altersgruppe die internationalen 

Wanderungsbewegungen am intensivsten stattfinden. Dies ist auch sichtbar in der 

Altersverteilung (Abb. 5), wo die 25- bis 30-Jährigen die am stärksten besetzten 

Altersjahrgänge der ausländischen Bevölkerung stellten. Zwischen den Altersjahren 

30 und 80 nimmt der Migrantenanteil dagegen kontinuierlich ab und erreichte bei den 

über 80-Jährigen einen Anteil von ca. 2 %. 

Abb. 6:  Anteil der Migranten an der Gesamtbevölkerung  
 nach Altersjahren 2020 

 
 

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

 

Vergleich mit dem Bundesgebiet und anderen Großstädten  

Zum Schluss werden die Leipziger Daten zum Anteil der Bevölkerung mit 

Migrationshintergrund zur besseren Einordnung mit den Zahlen aus andere Regionen, 

Städten sowie dem Bundesdurchschnitt verglichen. Die folgenden Vergleichszahlen 

beziehen sich auf das Jahr 2019, da für das Jahr 2020 noch keine vollständigen Daten 

vorlagen. 
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2019 hatten 26 % der Bevölkerung Deutschlands einen Migrationshintergrund3, was 

einen deutlich höheren Anteil darstellt als der in Leipzig (15,4 %). Im Vergleich zum Anteil 

in den neuen Bundesländern ohne Berlin (8,2 %) sowie in Sachsen (8,5 %) war der Anteil 

in Leipzig jedoch vergleichsweise hoch. Unter allen Bundesländern lag der Anteil im 

Land Bremen (36,5 %) und in Hessen (34,4 %) am höchsten. Auf der Ebene der 

(ehemaligen) Regierungsbezirke lag der Anteil in der Region Leipzig (Stadt Leipzig, 

LK Leipzig, LK Nordsachsen) bei 10,9 %, während die Spannbreite in Deutschland von 

6,7 % im ehemaligen Direktionsbezirk Chemnitz bis 38,8 % im hessischen Regierungs-

bezirk Darmstadt (der große Teile des Rhein-Main-Gebietes umfasst) reichte. 

Im Durchschnitt aller Städte von 500 000 und mehr Einwohnern betrug der Anteil der 

Bevölkerung mit Migrationshintergrund 35,8 %. Wie bereits 2017 waren die Anteile 2019 

in Frankfurt a. M. (54,1 %), Nürnberg (47,0 %), Stuttgart (45,6 %) und München (45,1 %) 

am höchsten. In Berlin wurde ein Anteil von 33,1 % festgestellt, in Hamburg 33,9 % und 

in Köln 40,1 %. Dresden hatte mit 12,7 % als einzige Stadt dieser Gruppe einen 

niedrigeren Anteil von Menschen mit Migrationshintergrund als Leipzig. 

 

 

  

                                                      
 

3 Alle Daten zu Deutschland, den Bundesländern und (ehemaligen) Regierungsbezirken stammen aus: 
Statistisches Bundesamt (2020), Fachserie 1 Reihe 2.2, Bevölkerung mit Migrationshintergrund– 
Ergebnisse des Mikrozensus 2019. 
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Tab. 3: Die größten Migrantengruppen 2020 nach Herkunft / Nationalität 

Ursprüngliche                    
Herkunft  

Migranten insgesamt davon dar. Anteil Entw.ggü. 

Insg. 
davon Aus-

länder 
Deut-
sche 

Mehr-
staater 

an 
Migr. 
Insg. 

Dt. an 
Migr. 

2015 2019 
männl. weibl. 

Personen Prozent Personen 
                      

    Syrien 9 958  5 958  4 000  9 312   646   549  10,3  6,5  + 5 484  +  460  
    Russische F. 9 922  4 371  5 551  3 323  6 599  3 325  10,3  66,5  + 2 202  +  210  
    Polen 6 455  3 408  3 047  3 306  3 149  1 089  6,7  48,8  + 2 424  +  176  
    Rumänien 5 034  2 975  2 059  4 478   556   341  5,2  11,0  + 2 382  +  362  
    Vietnam 3 556  1 690  1 866  2 400  1 156   715  3,7  32,5  +  345  +  58  
                      

    Ukraine 3 450  1 471  1 979  2 241  1 209   844  3,6  35,0  +  154  -  
    Irak 2 813  1 659  1 154  1 996   817   670  2,9  29,0  +  774  +  40  
    Türkei 2 683  1 551  1 132  1 707   976   729  2,8  36,4  +  646  +  82  
    Afghanistan 2 467  1 485   982  2 180   287   257  2,6  11,6  + 1 066  +  179  
    Italien 2 205  1 265   940  1 707   498   438  2,3  22,6  +  496  +  115  
                      

    Ungarn 1 868  1 053   815  1 379   489   294  1,9  26,2  +  202  +  31  
    Bulgarien 1 859  1 010   849  1 444   415   299  1,9  22,3  +  537  +  165  
    Kasachstan 1 832   865   967   238  1 594  1 384  1,9  87,0  -  288  +  10  
    USA 1 606   828   778   909   697   572  1,7  43,4  +  407  +  51  
    Frankreich 1 605   769   836  1 027   578   476  1,7  36,0  +  324  +  37  
                      

    Spanien 1 545   806   739  1 138   407   330  1,6  26,3  +  400  +  66  
    Griechenland 1 513   864   649  1 179   334   295  1,6  22,1  +  332  +  57  
    Indien 1 387   917   470  1 004   383   180  1,4  27,6  +  276  +  70  
    China 1 359   620   739  1 122   237   98  1,4  17,4  -  157  -  61  
    V. Königreich 1 323   831   492   746   577   464  1,4  43,6  +  321  +  96  
                      

    Serbien 1 050   628   422   780   270   201  1,1  25,7  +  139  +  53  
    Österreich 1 018   510   508   628   390   243  1,1  38,3  +  148  +  41  
    Iran  983   545   438   665   318   283  1,0  32,3  +  361  +  78  
    Portugal  862   546   316   718   144   116  0,9  16,7  -  13  +  51  
    Marokko  854   538   316   545   309   263  0,9  36,2  +  114  -  6  
                      

    Tschechien  840   374   466   576   264   225  0,9  31,4  +  104  +  38  
    Tunesien  828   544   284   430   398   343  0,9  48,1  +  159  +  47  
    Kroatien  742   490   252   630   112   82  0,8  15,1  +  372  +  79  
    Kosovo  729   407   322   506   223   176  0,8  30,6  +  8  +  22  
    Algerien  674   447   227   287   387   343  0,7  57,4  +  90  +  40  
                      

    Pakistan  673   493   180   501   172   98  0,7  25,6  +  40  +  45  
    Slowakei  671   321   350   441   230   93  0,7  34,3  +  255  +  24  
    Brasilien  641   295   346   362   279   214  0,7  43,5  +  228  +  33  
    Schweiz  639   339   300   274   365   205  0,7  57,1  +  133  +  25  
    Venezuela  588   326   262   520   68   45  0,6  11,6  +  535  +  2  
                      

    Libyen  585   381   204   536   49   26  0,6  8,4  +  191  +  8  
    Niederlande  548   313   235   337   211   177  0,6  38,5  +  106  +  24  
    Kuba  511   279   232   216   295   247  0,5  57,7  +  42  -  
    Nigeria  456   273   183   297   159   125  0,5  34,9  +  184  -  
    Litauen  450   234   216   349   101   68  0,5  22,4  +  95  +  14  
                      

    Libanon  439   269   170   298   141   115  0,5  32,1  +  51  +  3  
    Rep. Korea  436   168   268   392   44   26  0,5  10,1  +  50  -  62  
    Georgien  433   219   214   377   56   43  0,4  12,9  +  108  -  28  
    Ägypten  428   271   157   283   145   76  0,4  33,9  +  62  -  5  
    Eritrea  419   301   118   407   12   9  0,4  2,9  +  331  +  42  
                      

    Chile  414   222   192   305   109   76  0,4  26,3  +  230  +  59  
    Albanien  406   236   170   351   55   29  0,4  13,5  -  8  +  62  
    Weißrussland  403   161   242   284   119   104  0,4  29,5  +  31  +  5  
    Nordmazed.  387   208   179   310   77   64  0,4  19,9  +  104  +  55  
    Lettland  371   174   197   293   78   65  0,4  21,0  +  91  +  57  
                      

    Gesamt 96 719  52 200  44 519  63 289  33 430  20 098  x 34,6  + 26 731  + 3 798  
                      

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister   Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 
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Sterbefälle und Übersterblichkeit im Zusammenhang mit 

COVID-19 in der Stadt Leipzig 

Martin Waschipky, Michael Naber 

Im Zuge der zweiten Welle der COVID-19-Pandemie zeigte sich ab November 2020 

auch in Leipzig ein Anstieg der Zahl der Sterbefälle über das Niveau der Vorjahre hinaus. 

Die Frage, ob dieser Anstieg als „Übersterblichkeit“ in Folge der Pandemie zu bewerten 

ist, steht im Fokus dieser Analyse. Hierzu wird die Entwicklung der Sterbefälle während 

der zweiten Welle in Bezug zu den entsprechenden Vorjahreszeiträumen gesetzt. 

Weiterhin wird überprüft, wie sich die Zahl der Sterbefälle nach Abzug derjenigen Fälle, 

für die eine Infektion mit SARS-CoV-2 als ursächlich registriert wurde, im Vergleich zu 

den Vorjahren entwickelt hat. Hieraus ließen sich Rückschlüsse auf mögliche 

Fehlerfassungen von Todesursachen oder einen Anstieg oder Rückgang aller anderen 

Todesursachen in Folge der Pandemie ziehen. Abschließend wird die Entwicklung der 

Sterbefälle in verschiedenen Altersgruppen betrachtet. 

Methodik 

Bei der Übersterblichkeit handelt es sich um kein einheitlich definiertes 

wissenschaftliches Konzept: Grundsätzlich beschreibt Übersterblichkeit, dass für einen 

bestimmten Bevölkerungskreis über einen definierten Zeitraum mehr Sterbefälle 

auftreten, als im historischen Vergleich zu erwarten wären.1  

Im Detail ergeben sich daraus verschiedene Ansätze: Im einfachsten Fall werden die 

Sterbefallzahlen für bestimmte Zeiträume mit den durchschnittlichen Sterbefällen der 

Vorperioden verglichen. Hinzu kommt, dass keine eindeutige Schwelle definiert ist, ab 

deren Erreichen von einer Übersterblichkeit auszugehen ist. Die vorliegende 

Auswertung nähert sich dieser Problematik deshalb auf zwei Arten an: Zunächst wird 

grafisch verdeutlicht, dass die Sterbezahlen während der zweiten Welle erheblich von 

den saisonalen Verläufen vergangener Jahre abweichen. Daneben wird mittels 

statistischer Tests nachgewiesen, dass die beobachteten Abweichungen statistisch 

belastbar, also signifikant sind. 

                                                      
1  vgl. Statistisches Bundesamt (2021). Sonderauswertung zu Sterbefallzahlen der Jahre 2020/2021. Zugriff am 

26.07.2021 unter https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Sterbefaelle-
Lebenserwartung/sterbefallzahlen.html 
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Um den Einfluss von Bevölkerungswachstum sowie einer sich ändernden Altersstruktur 

der Bevölkerung auf die absolute Zahl an Todesfällen isolieren zu können, muss 

zusätzlich eine Altersstandardisierung vorgenommen werden. Zu diesem Zweck wird 

häufig die Anpassung an eine standardisierte Bevölkerung gewählt, die sowohl den 

Vergleich im Zeitverlauf als auch zwischen verschiedenen untersuchten Populationen 

ermöglicht.2 Der Nachteil dieser Methode ist, dass die resultierenden standardisieren 

Sterbefallzahlen nur noch eingeschränkt in Bezug auf die Bevölkerung der Stadt Leipzig 

interpretierbar sind. Im Folgenden wird deshalb stattdessen eine Standardisierung in 

Bezug auf die Bevölkerungsstruktur der Stadt Leipzig zum 30.06.2021 

(Einwohnermelderegister) vorgenommen3. Über die Berechnung von Gewichtungs-

faktoren wird sichergestellt, dass die Bevölkerungsstruktur in den Vorperioden mit der 

Struktur zum Stichtag verglichen werden kann, auch wenn in früheren Vergleichsjahren 

weniger Einwohner/-innen in Leipzig gelebt haben. 

Die in Tabelle 1 dargestellte Entwicklung der Einwohnerzahl nach Altersklassen 

verdeutlicht, dass sich für die Stadt Leipzig aufgrund der dynamischen 

Einwohnerentwicklung bereits in der kurzen Frist von vier Jahren signifikante 

Verschiebungen der Anteile der einzelnen Altersklassen ergeben. Insbesondere die 

Gruppe der Leipziger/-innen im Alter von 80 Jahren und älter, die im Vergleich der 

Altersgruppen die höchste Mortalität aufweist, wächst überdurchschnittlich stark an.  

Tab. 1: Einwohnerentwicklung nach Altersklassen 2017 bis 2021 

Alter 
Einwohner/-innen zum 

30.06.2017 
Einwohner/-innen zum 

30.06.2021 
Veränderung 
2017 bis 2021 

bis unter 18 Jahre 90.938 97.285 7,0% 
18 bis unter 35 Jahre 157.129 156.716 -0,3% 
35 bis unter 50 Jahre 113.751 124.754 9,7% 
50 bis unter 60 Jahre 71.403 72.799 2,0% 
60 bis unter 70 Jahre 58.245 60.988 4,7% 
70 bis unter 80 Jahre 56.302 48.737 -13,4% 
80 bis unter 90 Jahre 30.367 37.723 24,2% 
90 Jahre und älter 5.408 6.377 17,9% 
Gesamt 583.543 605.379 3,7% 
Quelle: Einwohnerregister (Ordnungsamt Leipzig), Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, eigene Auswertung 

Üblicherweise werden Übersterblichkeiten für relativ kurze Intervalle untersucht, um eine 

Beeinflussung durch saisonale Schwankungen der Sterbefallzahlen zu vermeiden. Auch 

zu kurze Beobachtungsintervalle erschweren jedoch eine Analyse, da für einzelne Tage 

                                                      
2 Gesundheitsberichterstattung des Bundes (2021). Standardbevölkerungen. Zugriff am 26.07.2021 unter 

https://www.gbe-bund.de/gbe/abrechnung.prc_abr_test_logon?p_uid=gast&p_aid=0&p_ knoten=FID 
&p_sprache=D&p_ suchstring=10216 

3  Aufgrund teils zu geringer Besetzung wurde für alle Fälle mit einem Lebensalter ab 95 Jahren ein einheitliches 
Gewicht berechnet. 
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in der Regel nur geringe Fallzahlen vorliegen. Im Folgenden werden deshalb vorwiegend 

Wochen- oder Monatswerte bzw. der gleitende 21-Tage-Durchschnitt analysiert. 

Als Datenbasis werden die Einwohnerzahlen und Sterbefälle gemäß Einwohnerregister 

der Stadt Leipzig sowie die vom Gesundheitsamt der Stadt Leipzig erfassten Sterbefälle, 

für die eine Infektion mit SARS-CoV-2 als Todesursache registriert wurde, verwendet. 

Die folgenden Analysen beziehen sich damit auf die engere der denkbaren Definitionen 

von COVID-19-bezogenen Sterbefällen („Gestorben an COVID“), da Sterbefälle, in 

denen eine nicht todesursächliche COVID-19-Infektion vorlag („gestorben mit COVID“), 

nicht einbezogen werden. Anders als bei den Daten des Robert-Koch-Instituts liegt für 

diese Daten neben dem Meldedatum auch das exakte Sterbedatum vor, was den 

detaillierten Vergleich mit der zeitlichen Entwicklung der Inzidenzwerte ermöglicht.  

Inzidenzwerte zur Beschreibung des Verlaufs der COVID-19-Pandemie basieren 

ebenfalls auf den Daten des Gesundheitsamts der Stadt Leipzig, da diese exakter als 

die Daten des Robert-Koch-Instituts einzelnen Tagen zugeordnet werden können und 

über den gesamten Verlauf der Pandemie methodisch konstant erhoben wurden.  

Absolute und gewichtete Sterbefälle während der zweiten Welle der COVID-19-

Pandemie 

Um die beschriebenen strukturellen Veränderungen der Leipziger Bevölkerung 

auszugleichen und die Sterbefallzahlen direkt vergleichbar zu machen, wurde im ersten 

Schritt eine Standardisierung an die Altersstruktur des Leipziger Einwohnerregisters zum 

Stand 30. Juni 2021 vorgenommen. Betrachtet werden die Monate November bis März, 

also der Höhepunkt der zweiten Welle der Pandemie (November 2020 bis Februar 2021) 

sowie der Monat März, der im Jahr 2018 ungewöhnlich hohe Sterbefallzahlen in Folge 

einer starken Grippewelle aufwies. Neben dem Zeitraum 2020/2021 wurden die 

korrespondierenden drei Vorjahreszeiträume betrachtet.  

In Abbildung 1 sind sowohl die absoluten Sterbefälle der in diese Zeiträume fallenden 

Monate als auch die gewichteten Sterbezahlen dargestellt, die sich ergeben hätten, 

wenn die damalige Bevölkerungsstruktur derjenigen zum Stichtag 30. Juni 2021 

entsprochen hätte. Die größten Abweichungen ergeben sich erwartungsgemäß für die 

weiter zurückliegenden Zeiträume: So wären statt der tatsächlich beobachteten 760 

Todesfälle im März 2018 unter der zum Stichtag existierenden Bevölkerungsstruktur 44 

zusätzliche Todesfälle zu erwarten gewesen. Unabhängig von der durchgeführten 
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Standardisierung liegen jedoch die Sterbefälle der Monate Dezember 2020 und Januar 

2021 um 150 bis 230 verstorbene Personen höher als in den Vorjahresmonaten. Dies 

kann als erstes Indiz für eine Übersterblichkeit während der zweiten Pandemiewelle 

gedeutet werden.  

Abb. 1: Absolute und gewichtete monatliche Sterbefälle 

 

Daten: Einwohnerregister (Ordnungsamt Leipzig), Gesundheitsamt Leipzig 
Analyse & Darstellung: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Dieser Befund verfestigt sich weiter, wenn zusätzliche Vergleichsjahre einbezogen 

werden: In Abbildung 2 sind die auf Grundlage der Vergleichspopulation zum 

30.06.2021 standardisierten täglichen Todesfälle in Leipzig für die Vergleichszeiträume 

seit 2010 dargestellt. Um starke tägliche Schwankungen auszugleichen, wurden die 

Zeitreihen mittels gleitender 21-Tage-Durchschnitte geglättet. Dieses Vorgehen 

ermöglicht die Identifizierung kurzfristiger Trends innerhalb einer Zeitreihe, indem 

zufällige Tageseffekte sowie Kalendereffekte (z. B. geringere Meldungen an 

Wochenenden) eliminiert bzw. abgeschwächt werden. Für die Wahl eines passenden 

Durchschnitts gibt es dabei keine feststehenden Regeln, vielmehr ergibt sich dieser in 

Abwägung der gewünschten Glättung der Reihe, ohne deren grundlegenden Verlauf zu 

verfälschen. Die Ergebnisse der vorliegenden Aussage lassen sich dabei sowohl bei 

stärkerer als auch bei weniger starker Glättung bestätigen. 
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Abb. 2: Zeitreihe der täglichen Sterbefälle (gleitender 21-Tage-Durchschnitt) 

Daten: Einwohnerregister (Ordnungsamt Leipzig), Gesundheitsamt Leipzig 
Analyse & Darstellung: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Auch hier wird deutlich, dass sich die Entwicklung der Sterbefälle zwischen November 

2020 und Februar 2021 vom langjährigen Durchschnitt löst und klar oberhalb der 

saisonal zu erwartenden Werte liegt. Dieser Zeitraum korrespondiert mit dem Anstieg 

der Inzidenz während der zweiten Welle, die ebenfalls in Abbildung 2 dargestellt ist: Der 

zeitliche Verlauf der Sterbefälle folgt der Entwicklung der Inzidenzen mit einer zeitlichen 

Verzögerung von zwei bis drei Wochen. Die Delta-Variante ist für die folgende Analyse 

faktisch irrelevant.  

Im langjährigen Vergleich lassen sich außerdem zwei weitere, wenn auch etwas 

schwächer ausgeprägte Phasen von Übersterblichkeit identifizieren: Die Hitzewelle der 

Monate Juli und August 2018 sowie die ungewöhnlich starke Grippewelle des Winters 

2018 mit hohen Sterbefallzahlen im Monat März.4 Beim Vergleich zweier Ereignisse 

muss neben der absoluten Höhe des Ausschlags (maximale Anzahl täglicher Todesfälle) 

auch die Dauer der Abweichung vom Mittel betrachtet werden, um das jeweilige Ausmaß 

der Übersterblichkeit korrekt zu beurteilen. Sowohl in Bezug auf das Peak der 

Sterbefallzahlen als auch die Dauer der Abweichung vom langjährigen Mittel reichen die 

genannten Ereignisse nicht annähernd an den durch COVID-19 gezeichneten Zeitraum 

um den Jahreswechsel 2020/2021 heran, der ein in Bezug auf die letzten 10 Jahre 

einzigartiges Ereignis ist. 

                                                      
4  „Grippewelle [2017/2018] war tödlichste in 30 Jahren“. Abgerufen am 26.07.2021 unter 

https://www.aerzteblatt.de/nachrichten/106375/Grippewelle-war-toedlichste-in-30-Jahren 
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Die Ergebnisse dieser rein visuellen Analyse lassen sich auch mittels statistischer Tests 

bestätigen: Hierzu wurden die Sterbezahlen der sechs in Abbildung 2 dargestellten 

Vergleichszeiträume mittels multipler t-Tests verglichen. Zur Berücksichtigung der 

saisonalen Effekte der Sterblichkeit wurden die Zeiträume dabei als verbundene 

Stichprobe aufgefasst, bei der für jeden Tag seit Jahresbeginn sechs Messwerte 

vorliegen. Um eine Kumulation der Alphafehler zu vermeiden, wurde die Bonferroni-

Korrektur5 angewandt. Die Tests wurden für den Zeitraum von November bis Februar 

des Folgejahres, der der zweiten Welle der Pandemie entspricht durchgeführt. 

Tab. 2: Periodenweiser Vergleich der Sterbezahlena 

 
November bis Februar des Folgejahres 

n = 120 Tage
Vergleich t p (adj.) Sig. Effektstärke (Cohens d) 

2010/11 vs. 2012/13 -2,3136 0,3360  -0,211 gering 

2010/11 vs. 2014/15 -3,5264 0,0090 ** -0,322 gering 

2010/11 vs. 2016/17 -4,4319 0,0003 *** -0,405 gering 

2010/11 vs. 2018/19 -1,3596 1,0000  -0,124 vernachlässigbar 

2010/11 vs. 2020/21 -7,7923 0,0000 *** -0,711 moderat 

2012/13 vs. 2014/15 -0,6447 1,0000  -0,059 vernachlässigbar 

2012/13 vs. 2016/17 -1,6478 1,0000  -0,150 vernachlässigbar 

2012/13 vs. 2018/19 1,3483 1,0000  0,123 vernachlässigbar 

2012/13 vs. 2020/21 -4,5939 0,0002 *** -0,419 gering 

2014/15 vs. 2016/17 -1,1698 1,0000  -0,107 vernachlässigbar 

2014/15 vs. 2018/19 2,1025 0,5640  0,192 vernachlässigbar 

2014/15 vs. 2020/21 -4,3049 0,0005 *** -0,393 gering 

2016/17 vs. 2018/19 3,0266 0,0450 * 0,276 gering 

2016/17 vs. 2020/21 -3,3261 0,0180 * -0,304 gering 

2018/19 vs. 2020/21 -5,8020 0,0000 *** -0,530 moderat 
a paarweise t-Tests für verbundene Stichproben mit Bonferroni-Korrektur 
* p<0.05, ** p<0.01, *** p<0.001 
Quelle: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig, eigene Analyse 

In Tabelle 2 sind die Ergebnisse der paarweisen Vergleiche dargestellt. Bezogen auf 

den Zeitraum der zweiten Welle der COVID-19-Pandemie von November 2020 bis 

Februar 2021 zeigt sich, dass sich die Zahl der Sterbefälle signifikant von allen 

betrachteten Vorjahreszeiträumen unterscheidet. Die Ergebnisse sind mit Ausnahme 

des Vergleichs der Zeiträume 2016/17 und 2020/21 stark signifikant und weisen geringe 

bis moderate Effektstärken (ausgedrückt über Cohens d) auf, während die paarweisen 

Vergleiche von Zeiträumen vor Beginn der Pandemie in den meisten Fällen 

vernachlässigbare bzw. schwache Effektstärken aufweisen.  

                                                      
5 Für die Bonferroni-Korrektur wird das Alpha-Niveau durch die Zahl der durchgeführten Tests dividiert. Es handelt sich 
um eine sehr strenge Methode zur Vermeidung der Alpha-Fehler-Inflation, wodurch das globale Signifikanzniveau stets 
eingehalten wird. 
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Werden von der Gesamtzahl der Sterbefälle des Zeitraums 2020/2021 diejenigen Fälle 

abgezogen, in denen COVID-19 als Todesursache festgestellt wurde (in Abbildung 2 als 

dunkelgraue Linie dargestellt), liegen die gleitenden Durchschnittswerte der 

verbleibenden Todesfälle zwar am oberen Rand des Vergleichszeitraums, erscheinen 

jedoch nicht untypisch hoch. Die These einer systematischen Untererfassung von 

COVID-19-bedingten Sterbefällen aufgrund einer Zuschreibung zu anderen 

Todesursachen lässt sich damit nicht bestätigen. Auch auf einen Anstieg anderer 

Todesursachen – beispielsweise durch aufgeschobene Behandlungen oder Operationen 

infolge der Pandemie – ergeben sich auf Basis der vorliegenden Analyse keine 

Hinweise. Insbesondere kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich hier 

entgegengesetzte Effekte überlagern: Auf Aggregatebene kann beispielsweise nicht 

ausgeschlossen werden, dass geringere Sterbefallzahlen aufgrund geringerer Mobilität 

während des Lockdowns höhere Sterbefälle infolge anderer Todesursachen verdecken.   

Analyse der Sterbezahlen nach Altersgruppen 

Da die Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Pandemie zunächst vorrangig auf den 

Schutz der besonders vulnerablen Bevölkerungsgruppen zielten, stellt sich neben dem 

generellen Nachweis einer Übersterblichkeit auch die Frage der Betroffenheit einzelner 

Altersgruppen. Diese lassen sich sowohl als absolute Sterbefallzahlen als auch in Form 

von Sterberaten darstellen. 

Um bei der Analyse der Sterbefallzahlen insbesondere in der Altersgruppe der Über-90-

Jährigen ein Fallzahlenproblem zu vermeiden, wurden die Sterbezahlen nach 

Kalenderwochen zusammengefasst. Auch hier wurde erneut die bereits beschriebene 

Gewichtung anhand der Leipziger Bevölkerungsstruktur zum 30. Juni 2021 angewandt.   

Abbildung 3 stellt dabei für die fünf höchsten Altersgruppen die wöchentlichen 

Sterbezahlen des Betrachtungszeitraums 2020/2021 (rot) dem durchschnittlichen Wert 

der entsprechenden Kalenderwochen der Jahre 2010 bis 2019 gegenüber (schwarze 

Linie). Als graues Intervall sind zusätzlich die Extremwerte der Vergleichsjahre 

dargestellt. Zeiträume, in denen die oberhalb des grauen Intervalls verläuft, weisen somit 

Sterbezahlen auf, die höher sind als in allen betrachteten Vergleichszeiträumen. 

Insbesondere für die Altersgruppen der 80- bis 89-Jährigen sowie der über 90-

Jährigen zeigen sich für den Zeitraum der zweiten Pandemiewelle (blau hinterlegt) 

Sterbefallzahlen, die über mehrere Wochen klar oberhalb der bis dahin im 
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Vergleichszeitraum beobachteten Werte liegen. Die beobachtete Übersterblichkeit betraf 

somit vorrangig die besonders gefährdeten Altersgruppen.6  

Abb. 3: Sterbefälle je Kalenderwoche nach Altersgruppen 

Daten: Einwohnerregister (Ordnungsamt Leipzig), Gesundheitsamt Leipzig 
Analyse & Darstellung: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

In den nicht dargestellten Altersgruppen unter 50 Jahren zeigten sich – auch aufgrund 

der geringen Mortalität dieser Altersgruppen – keine Auffälligkeiten. Zu beachten ist, 

dass in der gewählten Darstellung die Y-Achse nicht fest skaliert ist, um die Entwicklung 

jeder der betrachteten Altersgruppen sichtbar zu machen. Aufgrund der Verwendung 

von Wochenwerten sind die resultierenden Zeitreihen der Sterbefälle weniger glatt als in 

Abbildung 2 und weisen Sprünge auf, die auf Kalendereffekte, etwa die 

Weihnachtsfeiertage zurückgeführt werden können. 

In Abbildung 4 sind die gewichteten Sterbefälle dagegen als altersgruppenspezifische 

Sterberaten, also die Zahl der Sterbefälle je 1.000 Einwohner/-innen, dargestellt. Die rot 

schraffierten Abschnitte der Balken beschreiben den Anteil der Personen, die mit bzw. 

an COVID-19 verstorben sind. Die Sterberaten sind jeweils auf einen 5-Monats-Zeitraum 

von November bis März des Folgejahres bezogen und somit nicht mit anderen 

                                                      
6  vgl. auch Ragnitz, Joachim (2021). Hat die Corona-Pandemie zu einer Übersterblichkeit in Deutschland geführt? Ifo 

Institut, Dresden sowie  
Schneble, M. & Kauermann, G. (2020). Problematische Entwicklung der Fallzahlen bei den Hochbetagten - Die 
bisherigen Corona-Maßnahmen verfehlen notwendigen Schutz der Ältesten. CoDAG-Bericht Nr. 4, München 
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Sterberaten vergleichbar, die üblicherweise auf ein komplettes Kalender- oder 

Lebensjahr bezogen sind. Auch hier ermöglicht jedoch die Beschränkung des 

betrachteten Zeitraums eine isolierte Betrachtung der Effekte der COVID-19-Pandemie. 

Abb. 4: Sterberaten nach Altersgruppen 2016-2020, November bis März des 
Folgejahres 

 

Hinweis: Die Sterberate wird hier für einen Fünf-Monats-Zeitraum auf Grundlage des Verlaufs der 2. Welle der COVID-
19-Pandemie ausgewiesen. Konkret beziehen sich die Werte für 2020 auf den Zeitraum November 2020 bis März 
2021. Für die Vorjahre sind entsprechend analoge Vergleichszeiträume ausgewiesen. Auf Grund dieses spezifischen 
Beobachtungs-zeitraums sind die hier ausgewiesenen Werte daher nicht vergleichbar mit einer üblicherweise auf ein 
Kalender- oder Lebensjahr bezogenen Sterberate. 
In roter Schraffur sind die Anteile für Personen ausgewiesen, welche mit oder an COVID-19 verstarben. 

Daten: Einwohnerregister (Ordnungsamt Leipzig), Gesundheitsamt Leipzig 
Analyse & Darstellung: Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Der Blick auf die Sterberaten ermöglicht den direkten Vergleich der Sterbehäufigkeiten 

der einzelnen Altersgruppen. Aufgrund der geringen Anzahl an Sterbefällen in den 

Altersgruppen unter 80 Jahren lassen sich hier keine eindeutigen Effekte der COVID-19-

Pandemie identifizieren. 

In den Gruppen der 80- bis 89-Jährigen sowie der über 90-Jährigen nehmen die an bzw. 

mit COVID-19 Verstorbenen dagegen einen erheblichen Anteil ein und heben die 

Sterberaten auf bzw. leicht über die Werte des Vergleichszeitraums 2016/2017. Auch für 

die einzelnen Altersgruppen lässt sich der bereits aus Abbildung 2 gezogene Schluss 

somit bestätigen, dass sich die Zahl der Sterbefälle ohne direkten COVID-19-Bezug 

während der zweiten Pandemiewelle am oberen Rand der Vergleichszeiträume bewegt. 
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Neben der Betrachtung der Altersgruppen wurden die Sterbefallzahlen auch hinsichtlich 

möglicher Unterschiede zwischen den Geschlechtern analysiert. Hierbei ergaben sich 

keine Unterschiede, weshalb auf eine Darstellung verzichtet wird.  

 

Fazit 

Studien in Bezug auf eine mögliche Übersterblichkeit in Folge der COVID-19-Pandemie 

für Deutschland ergaben zunächst heterogene Ergebnisse, was nicht zuletzt auf 

unterschiedliche definitorische und methodische Ansätze zurückzuführen ist.7 

Spätestens seit Verfügbarkeit von Daten zum Verlauf der zweiten Welle der Pandemie 

zeichnen die Ergebnisse jedoch die Existenz einer Übersterblichkeit in Deutschland 

nach.8 

Für die Stadt Leipzig deuten die Daten des Einwohnerregisters sowie des 

Gesundheitsamtes für den Zeitraum der zweiten Welle der COVID-19-Pandemie 

(November 2020 bis Februar 2021) auf eine Sterblichkeit deutlich oberhalb des Niveaus 

der Vorjahre hin. Insbesondere für die Altersgruppe der über 80-Jährigen ergibt sich zum 

Jahresende 2020 ein Anstieg der Sterblichkeit, der mit hoher Wahrscheinlichkeit auf die 

COVID-19-Pandemie zurückzuführen ist und der sich auch von früheren Phasen 

erhöhter Mortalität abhebt. 

 

                                                      
7  vgl. etwa Stang, A., Standl, F. et. al. (2020).  Excess mortality due to COVID-19 in Germany. In: Journal of Infection, 

Vol. 81, Is. 5, S. 797-801, Nov. 2020. DOI: https://doi.org/10.1016/j.jinf.2020.09.012 
oder Kremer, H.-J., Thurner, W. (2020). Age dependence in Covid-19 mortality in Germany. In:  Deutsches Ärzteblatt 
Int 2020, 117: 432–3. DOI: 10.3238/arztebl.2020.0432 

8  vgl. Statistisches Bundesamt (2021). Sonderauswertung zu Sterbefallzahlen der Jahre 2020/2021. Zugriff am 
26.07.2021 unter https://www.destatis.de/DE/Themen/Gesellschaft-Umwelt/Bevoelkerung/Sterbefaelle-
Lebenserwartung/sterbefallzahlen.html 
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Das soziale Miteinander auf der Nachbarschaftsebene als 

zentraler Faktor für das Wohlfühlen in Grünau 

Ergebnisse der Erhebung 2020 in der Großwohnsiedlung Leipzig-Grünau  

Sigrun Kabisch und Janine Pößneck  

Zusammenfassung: Im Rahmen der seit 1979 andauernden Intervallstudie zum 

Wohnen und Leben in der Großwohnsiedlung Leipzig-Grünau fand im Jahr 2020 die elfte 

Erhebung statt. In der Großwohnsiedlung mit einer Ausdehnung von 10 km² versorgen 

25 Wohnungsunternehmen ca. 44.500 Bewohner/innen. Die Wohnzufriedenheit aus 

Bewohner/innenperspektive steht im Zentrum der Studie und wird auf verschiedenen 

räumlichen Ebenen betrachtet: Großwohnsiedlung Grünau, Wohnkomplex (WK), 

Nachbarschaft und Wohnung. Aufgrund des starken Zuzugs von Migrant/innen in den 

Jahren 2015 und 2016 nach der zehnten Erhebung im Frühjahr 2015 wurden 

insbesondere hinsichtlich des Zusammenlebens in der Nachbarschaft Veränderungen 

erwartet. Nach einer kurzen Einführung in die Langzeitstudie und die jüngste Erhebung 

in 2020 werden die Ergebnisse zum sozialen Miteinander mit besonderem Fokus auf die 

Nachbarschaftsebene vorgestellt.  

Die Intervallstudie „Wohnen und Leben in Leipzig-Grünau“ im Überblick 

Um Dynamiken und Persistenzen des Wohnens in der Großwohnsiedlung aus Sicht der 

Bewohner/innen nachzuzeichnen und zu erklären, wurde mit dem Erstbezug in Leipzig-

Grünau eine soziologische Langzeitstudie ins Leben gerufen. Das von Alice Kahl 

entwickelte Konzept basierte auf einer Vereinbarung zwischen dem Büro des 

Chefarchitekten der Stadt Leipzig und dem Wissenschaftsbereich Soziologie der Karl-

Marx-Universität Leipzig. Unter dem Kurz-Titel „Intervallstudie Grünau“ startete 1979 die 

Langzeitstudie1. Bis 2020 konnten elf Erhebungen, in deren Mittelpunkt eine 

umfangreiche Befragung der Bewohner/innen mit Hilfe eines teilstandardisierten 

Fragebogens steht, durchgeführt werden. Die Befragung wurde durch intensive 

Feldbeobachtungen, Expertengespräche und Dokumentenanalysen gerahmt. Die 

Stichprobe wurde im Verlauf der Langzeitstudie vergrößert. Seit der Erhebung in 2004 

werden stets 1.000 Fragebögen verteilt. Die genauen Adressen, nicht die einzelnen 

                                                      
1 Kahl, A. (2003): Erlebnis Plattenbau. Eine Langzeitstudie. Stadtforschung aktuell, Band 84. Opladen, 

S. 41-47. 
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Wohnungen, werden wiederholt in die Erhebung einbezogen. Somit handelt es sich um 

ein Adressen-Panel. In jeder Erhebung wurde mindestens ein Prozent der Bevölkerung 

jedes WKs befragt (Abb. 1). Als Merkmal für die Prüfung der Repräsentativität der 

Untersuchungsergebnisse diente die Altersstruktur der Bewohnerschaft, die mit den 

Angaben der Kommunalstatistik verglichen wurde.  

Abb. 1: Großwohnsiedlungen in Leipzig-Grünau mit WKs 

 

Quelle: DSK5 2020 @ Stadt Leipzig Amt für Geoinformation und Bodenordnung, eigene Bearbeitung 

 

Aufgrund einer intensiven Öffentlichkeitsarbeit im Vorfeld jeder Erhebung und einer 

intensiven Kooperation mit vor Ort tätigen Institutionen, Ehrenamtlichen und engagierten 

Bürger/innen konnte stets eine große Offenheit und Mitwirkungsbereitschaft der 

Bewohnerschaft erreicht werden. Die Fragebögen wurden durch trainierte 

Interviewer/innen persönlich übergeben und zu einem gemeinsam verabredeten 

Abholtermin wieder eingesammelt. Dieser persönliche Kontakt wurde genutzt, um das 

Anliegen der Erhebung zu erklären und die Wichtigkeit des Ausfüllens des Fragebogens 

zu betonen. Außerdem nahmen viele Befragte die Gelegenheit wahr, ihnen wichtige 

Informationen zu ihrem Wohnumfeld mitzuteilen. Dadurch konnte ein 

Vertrauensverhältnis aufgebaut werden. Die Rücklaufquoten von auswertbaren 

Fragebögen bewegen sich zwischen 94 Prozent (1979) und 73 Prozent (2020).  
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Der Fragebogen enthält einen Kern wiederholt eingesetzter, gleichlautender Indikatoren 

zur sozio-demografischen Charakteristik der Bewohnerschaft, zur Wohnzufriedenheit, 

zu Mobilität und Sesshaftigkeit und zum Image Grünaus. Dadurch können die jeweiligen 

zeitpunktbezogenen spezifischen Wahrnehmungen, Urteile und Perspektiven 

festgehalten und Einstellungsänderungen im Zeitverlauf erkannt werden. Daneben 

wurden in jeder Erhebung Themenstellungen von aktueller Relevanz näher untersucht2.  

In der Erhebung von 20203 bildeten die kleinteilige, sozialräumliche Ausdifferenzierung 

im Zusammenhang mit der gewachsenen Heterogenität der Eigentümerstruktur und die 

damit verbundenen Konsequenzen für das Nachbarschaftsverhältnis einen 

Untersuchungsschwerpunkt. Hierbei spielte das Zusammenleben mit den neuen 

Nachbar/innen, die im Zuge des Flüchtlingsstroms in den Jahren 2015/ 2016 nach 

Grünau gezogen sind, eine Rolle. 

Wohlfühlen in Grünau und seine wesentlichen Gründe 

Zunächst soll das Wohlfühlen in Grünau im Langzeitvergleich beleuchtet werden.  

Die Ergebnisse im Langzeitvergleich zeigen die wellenartige Ausprägung des 

Antwortverlaufs (Abb. 2). Die uneingeschränkt zustimmenden Antworten dominieren in 

den beiden ersten Erhebungen, um danach in den 1980er Jahren stetig abzusinken. 

Dies ist ein deutliches Signal für die Wahrnehmung von Unzulänglichkeiten. Ein Einbruch 

erfolgt mit den Wendeereignissen (1992), die sowohl die niedrigste Zustimmung als auch 

eine Abkehr von der Großwohnsiedlung bewirkten. In den 1990er Jahren verließen etwa 

50% der Einwohner/innen Grünau. Die verbliebenen bescheinigten den 

Wohnbedingungen Defizite, die zu Einschränkungen des Wohlfühlens führten. Mit den 

verschiedenen Investitionsprogrammen ab Mitte der 1990er Jahre wuchs auch wieder 

die Zustimmung zum Stadtteil, um in 2009 einen Höchstwert zu erreichen. Danach ist 

wiederum ein graduelles Absinken des uneingeschränkten Wohlfühlens zu registrieren. 

                                                      
2 Einen Überblick über die Ergebnisse im Langzeitvergleich und zur Erhebung von 2015 liefern zwei 

Beiträge in den Statistischen Quartalsberichten 2016: Kabisch, S., Ueberham, M., Söding, M. (2016): 
40 Jahre Stadtteil Grünau – 36 Jahre „Intervallstudie Grünau“ (Teil 1), Statistischer Quartalsbericht 1/2016 
und Statistischer Quartalsbericht 2/2016 (Teil 2). 
3 Kabisch, S., Pößneck, J. (2021): Grünau 2020. Ergebnisse der Bewohnerbefragung im Rahmen der 

Intervallstudie „Wohnen und Leben in Leipzig-Grünau“. UFZ-Bericht 1_2021. 
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Abb. 2: Wohlfühlen in Grünau im Langzeitvergleich 
"Fühlen Sie sich in Grünau wohl?"1979-2020 im Vergleich 

 

 

Es muss betont werden, dass sich die Antworten fast ausschließlich zwischen „ja“ und 

„mit Einschränkungen“ bewegen. Ein deutliches „Nein“ wird nur sehr wenig geäußert. 

Daraus ist zu entnehmen, dass der Wohnstandort nicht abgelehnt wird. Der Indikator 

wurde mit der Bitte um eine Begründung der jeweiligen Antwort mit eigenen Worten 

verbunden. Hier zeigt sich zunächst, dass wesentlich mehr positive Beschreibungen als 

negative geäußert wurden. Über die Jahre hinweg haben sich beständige Positivfaktoren 

wie umfangreiche Grünräume, Ruhe, gute Verkehrsanbindungen, gute Einkaufs- und 

Versorgungsangebote herausgestellt. Zu den negativen Merkmalen zählen vorrangig ein 

sich verschlechterndes soziales Umfeld, Verschmutzungen, Sicherheitsbedenken und 

Kriminalität. Deren Bedeutung hat im Zeitverlauf zugenommen.  

Differenzierung auf der Ebene der Wohnkomplexe (WKs)  

Um Unterschiede in der Bewertung des Wohlfühlens innerhalb Grünaus festzustellen, 

wurden die Befragungsergebnisse nach Zugehörigkeit der Befragten zu den acht WKs 

(Abb. 1) ausgewertet. Die Befragten in den WKs 1, 2 und 3 äußern die höchste 

Zustimmung zum Wohlfühlen in Grünau (Abb. 3). Dieses Ergebnis wurde auch in den 

vorangegangenen Erhebungen festgestellt. Hier, in den zuerst gebauten und bezogenen 

WKs, wohnt eine überwiegend langjährig ansässige Bevölkerung.  
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In der jüngsten Erhebung wird eine ebenso hohe Zustimmung auch von den Befragten 

des WKs 5.2 geäußert. Die geringste Zustimmung wird im WK 7 und im WK 4 zum 

Ausdruck gebracht. Hier sind die Werte für die Antwort „mit Einschränkungen“ mit einem 

Wert von 42% bzw. 43% erheblich höher als in den anderen WKs und in der 

Gesamtstichprobe. Jeweils 4% der Befragten fühlen sich gar nicht wohl. 

Abb. 3: Wohlfühlen im Vergleich der Grünauer Wohnkomplexe und zur 
Gesamtstichprobe 2020 

 

 

Die Einschränkungen im WK 7 betreffen die Sicherheitslage und das soziale Umfeld 

(Abb. 4). Hier fällt auf, dass Aussagen zum Zusammenleben mit Migrant/innen 

ausschließlich negativ konnotiert sind. Des Weiteren wird einerseits Lärmbelästigung 

thematisiert, andererseits wird Ruhe im Wohnumfeld hervorgehoben. Ebenso erfährt die 

Versorgungsinfrastruktur sowohl positive als auch negative Beschreibungen. Dies hängt 

mit einerseits zahlreichen Angeboten im WK zusammen. Andererseits wurde das 

Versorgungszentrum des WKs („Jupiterzentrum“) sehr ausgedünnt. Als Gunstfaktoren 

werden das Angebot an Grünflächen und Freizeitmöglichkeiten (insbesondere die Nähe 

zum Kulkwitzer See) sowie die Verkehrsinfrastruktur benannt.  

Die Befragten aus dem WK 4 (Abb. 4) heben an erster Stelle die gute 

Versorgungsinfrastruktur positiv hervor, was vorrangig durch die räumliche Nähe zum 

Allee-Center und zu den Versorgungsangeboten in der Stuttgarter Allee begründet sein 

dürfte. Des Weiteren werden die gute Verkehrsinfrastruktur (Straßenbahn, S-Bahn, 
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Buslinien) und die umfangreiche Grünausstattung betont. Damit spiegeln sich die 

zentralen Gunstfaktoren für Grünau auch auf der WK-Ebene wider. Die 

Einschränkungen betreffen im WK 4 in erster Linie die Sicherheitslage. Manche Befragte 

berichten, dass sie abends aus Angst vor Überfällen nicht mehr die Wohnung verlassen. 

Des Weiteren werden in hohem Maße Sauberkeitsdefizite bemängelt. Vermüllung und 

die Hinterlassenschaften von Hunden werden beklagt. Die Aussage „In Grünau wird Müll 

unachtsam entsorgt.“ erfährt von den Befragten eine hohe Zustimmung (Mittelwert 3,6 

auf der 5er-Skala). Diese Aspekte fließen mit Problemen zusammen, die das soziale 

Umfeld, einschließlich Lärmbelästigung, betreffen. Auch im WK 4 werden Begründungen 

mit Bezug zu Migrant/innen nur negativ konnotiert.  

Abb. 4: Begründungen für die Antworten zum Wohlfühlen in den 
Wohnkomplexen 7 und 4 (positive und negative Zuschreibungen) 

 

 

Die Ergebnisse belegen eine deutliche Differenzierung zwischen den WKs, wobei 

positive und negative Merkmale in unterschiedlichem Maße beobachtet werden. Um 

noch detailliertere Einblicke zu erlangen, wird nun die Dynamik der Nachbarschaft 

betrachtet. 

Stabilität und Veränderungen in der Nachbarschaft 

Die Nachbarschaft als eher subjektiv empfundene räumliche und soziale 

Wohnumgebung hat Einfluss auf das Wohlfühlen am Wohnort. Die Grünauer/innen 

wurden zunächst gefragt, wie sich die Beziehungen in ihrer Nachbarschaft in den letzten 
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Jahren verändert haben. Der Großteil der Befragten gibt an, keine Veränderungen 

wahrzunehmen (58%). 12% meinen, die Beziehungen haben sich eher verbessert. 11% 

stellen eine Verschlechterung fest. Der Rest kann oder will kein Urteil abgeben. 

Hinsichtlich positiver Nachbarschaftskontakte wird auf eine gegenseitige Unterstützung 

verwiesen, die sich in der Covid-19-Situation sogar noch verstärkt hat. Oft betonen die 

Befragten, dass sie die Personen in ihrer Nachbarschaft im Laufe der Zeit besser 

kennengelernt haben und dadurch mehr Kontakte entstanden sind. Verschlechterungen 

werden vielfach auf Mieterwechsel zurückgeführt. Zu neuen Mieter/innen besteht 

(bisher) kein Kontakt. Die Befragten weisen zudem auf negatives Verhalten ihrer 

Mitmenschen hin, zum Beispiel zunehmende Lärmbelästigung und fehlende 

Rücksichtnahme.  

Um zu erfahren, wie eng das Nachbarschaftsverhältnis ist, wurden die Befragten 

gebeten, anhand von vier Kategorien die jeweils für sie zutreffende auszuwählen. Fast 

die Hälfte der Befragten (48%) gibt an, sich näher zu kennen, sich zu unterhalten und 

auch mal auszuhelfen. 45% geben an, die Nachbar/innen flüchtig zu kennen. Die 

Kontakte begrenzen sich auf das gegenseitige Grüßen. Nur 4% vermerken, die 

Personen in der Nachbarschaft nicht zu kennen. 3% wiederum sind mit den 

Nachbar/innen richtig befreundet. Auffällig ist, dass mit zunehmendem Lebensalter der 

Befragten und langer Wohndauer am gleichen Ort das wahrgenommene Verhältnis in 

der Nachbarschaft immer enger wird. Tendenziell sind die Kontakte in den Beständen 

der Wohnungsbaugenossenschaften intensiver. Dort hat die Hausgemeinschaft im 

Sinne des Genossenschaftsgedankens oftmals noch einen hohen Stellenwert. 

Ein Indikator für das Vertrauen in die Nachbarschaft ist die Frage, wie vielen 

Hausbewohner/innen man den eigenen Wohnungsschlüssel anvertrauen könnte. In der 

Erhebung 2020 antworten 29% der Befragten mit „einigen“. Seit Beginn der 

Langzeitstudie 1979 ist dieser Anteil sehr stark gesunken (Abb. 5). Differenziert man 

nach WK innerhalb Grünaus, dann sind die Befragten in den WKs 4 und 5.2 am 

skeptischsten.  
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Abb. 5: Vertrauen in der Nachbarschaft im Zeitverlauf 
Wie vielen Hausbewohner/innen könnten Sie Ihren Wohnungsschlüssel 
anvertrauen?  

 

 

Die Auswertung zeigt, dass es Zeit braucht, enge und vertrauensvolle Kontakte in der 

Nachbarschaft zu knüpfen. Häufige Wechsel der Bewohnerschaft sind dem Aufbau 

enger Nachbarschaftsbeziehungen nicht dienlich. 

Die Frage, ob sich die Nachbarschaft in letzter Zeit durch Zu- und Wegzüge verändert 

hat, bejahten 44% der Befragten. In dieser Gruppe verweisen viele darauf, dass Freunde 

und Bekannte nun nicht mehr in ihrer Nähe wohnen. Auffällig ist auch, dass diejenigen, 

die Zu- und Wegzüge jüngst beobachteten, den Zuzug von Migrant/innen seit 2015 in 

sehr hohem Maße bestätigen. Das Zusammenleben mit den neuen migrantischen 

Nachbar/innen soll im nächsten Kapitel genauer beleuchtet werden. 

Zusammenleben mit Migrant/innen und Flüchtlingen in der Nachbarschaft  

Zunächst ist festzustellen, dass in Grünau schon immer migrantische Mitbürger/innen 

gewohnt haben. An der Fragebogenerhebung nahmen Migrant/innen aus 15 

verschiedenen Ländern teil. Im Zuge der starken Zuwanderung von Migrant/innen und 

Flüchtlingen in den Jahren 2015/2016 aus einer anderen Kultur veränderte sich das 

alltägliche Erscheinungsbild auf Grünaus Straßen und Plätzen, in Einkaufs-

einrichtungen, Institutionen, Schulen und Kindertagesstätten. Um die sozialen 

Beziehungen genauer zu beleuchten, wurde gefragt, in welchen Lebensbereichen die 
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Befragten öfters Kontakte zu den seit 2015 zugezogenen Migrant/innen und Flüchtlingen 

haben. Hierbei waren Mehrfachnennungen möglich. Mit Abstand am meisten werden der 

öffentliche Raum einschließlich Spielplätzen (23%) und die Nachbarschaft (18%) 

genannt. Besonders ausgeprägt ist dies im WK 4. Dort geben 31% an, öfters Kontakte 

zu zugezogenen Migrant/innen in der Nachbarschaft zu haben. Es folgen Schule und 

Kindereinrichtungen (11%), der Arbeitsplatz (10%) und Kontakte außerhalb Grünaus 

(8%).  

Auf die Frage, ob Migrant/innen bzw. Flüchtlinge, die seit 2015 zugezogen sind, zur 

Nachbarschaft gehören, antworten 41% der Befragten mit „ja“. Mehr als ein Drittel (39%) 

antwortet mit „nein“, und 19% wissen es nicht. Dabei zeigen sich Unterschiede zwischen 

den WKs, die mit der tatsächlichen Zunahme von Migrant/innen vor Ort übereinstimmen 

(Abb. 6). Vor allem Bewohner/innen der WKs 4 (55%) und 8 (47%) geben an, dass in 

ihrer Nachbarschaft Migrant/innen bzw. Flüchtlinge wohnen.  

Alle Befragten wurden gebeten, vorgegebene Aussagen auf einer 5er-Skala von 1 

(stimme nicht zu) bis 5 (stimme voll zu) zu bewerten. Eine Aussage lautete: 

„Migrantinnen und Migranten bzw. Flüchtlinge sind hier willkommen.“ Es wurde ein 

Mittelwert von 2,6 errechnet. In der Erhebung von 2015 war diese Aussage auch im 

Fragebogen enthalten. Erstaunlicherweise erschien hier der gleiche Mittelwert, und die 

Verteilung der Antworten auf der 5er-Skala war fast gleich. Damit zeigt sich eine relativ 

verfestigte Einstellung gegenüber dem Zuzug von Migrant/innen. 

Die Befragungsergebnisse belegen, dass Befragte, die keinen Kontakt zu Migrant/innen 

und Flüchtlingen angeben, der oben genannten Aussage in geringerem Maße 

zustimmen als jene, die über Kontakte berichten. Damit bestätigt sich die allgemeine 

Kontakt-These, nach der wenig oder kein Kontakt Fremden gegenüber zu einer eher 

ablehnenden Haltung führt.  
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Abb. 6: Migrant/innen bzw. Flüchlinge in der Nachbarschaft seit 2015 nach 
Wohnkomplexen 
"Gehören zu Ihrer Nachbarschaft auch Migrant/innen bzw. Flüchtlinge, die seit 
2015 zugezogen sind?" 

 

 

Der Zuwanderungsstrom von Migrant/innen und Flüchtlingen in den Jahren 2015/2016 

wurde von Hilfsbereitschaft und ehrenamtlichem Engagement begleitet. Um deren 

Bedeutung im Jahre 2020 nachvollziehen zu können, wurde in der Erhebung nach dem 

Interesse an ehrenamtlichem Engagement im Rahmen von Integrationsarbeit und 

Flüchtlingshilfe gefragt. 8% der Befragten bekunden Interesse, und 77% verneinen die 

Antwort. Die Übrigen antworten mit „weiß nicht“. Im Vergleich zu anderen Möglichkeiten 

ehrenamtlichen Engagements wurde für „Integrationsarbeit/Flüchtlingshilfe“ das 

geringste Interesse signalisiert.  

Die Migrant/innen-Perspektive: Zusammenleben in der Nachbarschaft 

Um ein umfassendes Bild des Zusammenlebens in Grünau und in der Nachbarschaft zu 

gewinnen, wurden Migrant/innen in die Untersuchung einbezogen. Deren Anzahl hat 

sich seit 2015 von 5.148 (11% der Gesamtbevölkerung der fünf Grünauer Ortsteile) bis 

2020 auf 9.307 (19%) fast verdoppelt4. Nachfolgend wird ihre Sicht auf das 

Zusammenleben beschrieben. Dazu werden die Antworten von 33 Migrant/innen, die 

                                                      
4 Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen: Leipzig-Informationssystem. Online verfügbar unter: 
https://statistik.leipzig.de (Angaben beziehen sich auf die Ortsteile Grünau-Ost, Grünau-Mitte, Schönau, 
Grünau-Nord und Lausen-Grünau). 
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den Fragebogen ausgefüllt haben, ausgewertet. Anschließend werden die Ergebnisse 

einer ergänzenden qualitativen Erhebung vorgestellt.  

Fragebogenauswertung 

Aufgrund der geringen Zahl von 33 auswertbaren Fragebögen können nur vorläufige 

Tendenzen angedeutet werden. Zunächst ist zu betonen, dass alle während der 

Fragebogenverteilung angesprochenen Migrant/innen aufgeschlossen und interessiert 

waren. Wenn sie nicht mitwirken konnten, dann aufgrund mangelnder deutscher Sprach- 

und Schreibkenntnisse.  

Zwei Drittel der Befragten fühlen sich in Grünau uneingeschränkt wohl, ein Drittel macht 

Einschränkungen geltend. Das Wohlfühlen wird mehrheitlich mit der guten 

Versorgungsinfrastruktur sowie dem vielen Grün und damit einhergehender Ruhe 

begründet. Die Einschränkungen beziehen sich vor allem auf das soziale Umfeld. Als 

Beispiele werden negative Erfahrungen mit den Nachbar/innen und Rassismus genannt. 

Obwohl alle der befragten Migrant/innen in hohem Maße angeben, dass sie sich in 

Grünau wohlfühlen, würde weniger als die Hälfte einem guten Freund raten, nach 

Grünau zu ziehen (Abb. 7).  

Abb. 7: Vergleich der Antworten von Deutschen und Migrant/innen auf die 
Gute-Freund-Frage 
"Würden Sie einem guten Freund raten, nach Grünau zu ziehen?" 
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Offenbar existieren gewisse Defizite, die eine uneingeschränkte Akzeptanz des 

Wohnortes noch stärker beeinträchtigen als bei den anderen Befragten. Um diese 

genauer zu beleuchten, werden nachfolgend die Ergebnisse einer zusätzlichen 

qualitativen Erhebung vorgestellt. 

Inhaltsanalytische Auswertung der qualitativen Erhebung 

Zur Ergänzung der Fragebogenerhebung fanden mit Migrant/innen in Grünau 

Gruppendiskussionen und Einzelinterviews statt. In einer offenen und freundlichen 

Atmosphäre waren die Teilnehmenden, in der Mehrzahl Frauen, von denen einige ihre 

Kinder mitgebracht hatten, bereit, auf alle Fragen einzugehen. Zunächst wurde 

zusammengetragen, was den Migrant/innen in Grünau gefällt. Übereinstimmend wurden 

auch von ihnen die guten Versorgungsmöglichkeiten, das viele Grün, die sanierten und 

neuen Schulen und Kindergärten oder die Nähe zum Kulkwitzer See genannt. 

Hinsichtlich der Nachteile wurden fehlende Kontakte zu deutschen Mitbürger/innen, zu 

kleine Wohnungen, lange Wege und mangelnde Sauberkeit im Stadtteil bis hin zu 

fehlenden Möglichkeiten, vor Ort Deutsch zu lernen aufgezählt. Auffallend häufig werden 

professionelle Deutschkurse in Grünau vermisst. Die Angebote in der Innenstadt seien 

kaum wahrzunehmen, da aufgrund der Kinderbetreuung keine lange Abwesenheit von 

Zuhause möglich sei. Des Weiteren wurde der Wunsch nach Begegnungsorten mit 

Menschen mit ähnlichen Anliegen oder Lebensumständen, zum Beispiel junge Mütter, 

genannt. Außerdem wurde das Fehlen von Treffpunkten für Jugendliche mit attraktiven 

Freizeitangeboten betont. Es wurde über Ansammlungen von deutschen und 

migrantischen Jugendlichen in den Abendstunden, in denen Alkohol und Drogen 

konsumiert werden, berichtet. Die eigenen Kinder sollen davor geschützt werden. 

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf der Situation der Kinder. Alle Anwesenden hatten 

mindestens ein Kind. Sie verwiesen darauf, wie wichtig es sei, dass Kinder in den 

Kindergarten und die Schule gehen können. Es wurde besonders hervorgehoben, dass 

die Kinder relativ schnell Deutsch lernen und die Sprache häufig besser beherrschen als 

ihre Eltern. Hinsichtlich des Schulbesuchs wurde berichtet, dass dort durchaus 

Freundschaften unter den Kindern entstanden sind, aber auch 

Diskriminierungserfahrungen gemacht wurden. Erst nachdem gute schulische 

Leistungen erzielt werden konnten, haben sich die Kinder Anerkennung unter ihren 

Mitschüler/innen erworben. Dadurch werde der Schulbesuch nicht immer leicht gemacht. 

Mit Blick auf die Kinder werden die Maßnahmen im Zuge der Corona-Krise als besonders 

belastend empfunden. Da sie nicht auf den Spielplatz durften und somit in der Wohnung 
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verbleiben mussten, war Lärmentstehung nicht auszuschließen. Dadurch kam es zu 

Beschwerden von Nachbar/innen. Einige Personen waren der Meinung, dass ihnen 

gegenüber aufgrund ihrer Herkunft mehr Kritik zum Ausdruck gebracht wurde als 

gegenüber deutschen Familien mit lärmenden Kindern. Alle Gesprächsteilnehmer/innen 

unterstrichen nachdrücklich die Wichtigkeit des Schul- und Kindergartenbesuchs. Eine 

mögliche wiederholte Schließung wurde von ihnen mit großer Sorge betrachtet. Für die 

Erwachsenen war der Umgang mit der Corona-Situation sehr herausfordernd, da sie 

aufgrund von Sprachschwierigkeiten nicht alle Informationen verstehen und 

nachvollziehen konnten.  

Nach dem Verständnis der Gesprächsteilnehmer/innen ist das Bemühen um Integration 

in die deutsche Gesellschaft durchaus vorhanden, jedoch aufgrund weniger Kontakte 

und geschlossener Einrichtungen schwierig. Erfahrungen mit Diskriminierung haben alle 

gemacht. Die Migrantinnen verweisen insbesondere auf unhöfliche Kommentare 

bezüglich ihres Kopftuchs. Einige Personen berichten auch über Zurückweisungen und 

Beleidigungen im Alltag. Es wurde betont, dass niemand einer anderen Person etwas 

wegnehmen möchte. Man möchte zeigen, was man kann und ganz normal einer Arbeit 

nachgehen, um dafür auch anerkannt zu werden. Mehrere Personen äußerten den 

Wunsch nach einem Kleingarten. Hier könnten sie tatkräftig etwas schaffen, und ihre 

Kinder könnten dort spielen.  

Zusammenfassung 

Es kann festgestellt werden, dass die Wohnzufriedenheit in Grünau entgegen mancher 

Pressemeldungen und öffentlichen Meinungsäußerungen bislang recht hoch ist. Das 

Grünangebot, die vielen Versorgungseinrichtungen und die gute ÖPNV-Anbindung sind 

wesentliche Gunstfaktoren. Dem gegenüber verändert sich das soziale Miteinander und 

führt zumindest in einigen Teilbereichen einzelner WKs zu einer problematischen 

Situation. Die allgemeine Ausprägung des Nachbarschaftsverhältnisses auf 

Stadtteilebene hat sich über viele Jahre hinweg kaum geändert. Die Mehrheit kennt sich 

flüchtig, und mit zunehmender gemeinsamer Wohndauer wächst das Vertrauen 

zueinander. Der massenhafte Zuzug von Migrant/innen und Flüchtlingen hat das 

Nachbarschaftsverhältnis beeinflusst, ohne es zu kippen. Ungewohnte und zum Teil 

auch negative Erfahrungen mit den neuen Nachbar/innen führen zu Zurückhaltung, 

Abweisung und vorschneller Verallgemeinerung.  
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Seitens der migrantischen Mitbewohner/innen werden ähnliche Schwachstellen im 

Zusammenleben vor Ort registriert und beklagt wie von den deutschen Bewohner/innen, 

die an der Fragebogenerhebung teilgenommen haben. Begrenzte Kontaktmöglichkeiten, 

die durch die Corona-Krise noch verstärkt werden, erschweren das aufeinander 

Zugehen und ein wachsendes Verständnis für beide Seiten. Die migrantischen 

Bewohner/innen sind mit ihrem Wohnort und ihrer Wohnung zufrieden. Allerdings sehen 

sie ihr Wohnumfeld durchaus kritisch, machen auf Unzulänglichkeiten aufmerksam und 

erklären ihre Bereitschaft zur Mithilfe, um diese zu beseitigen.  
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Quartalszahlen für das I.  Quartal 2021 
Alle Angaben sind vorläufig. 
 

Tendenzen der wirtschaftlichen Entwicklung der Stadt Leipzig; Stand: Mai 2021 
(Gleitender Dreimonatsdurchschnitt der jeweils letzten drei Monate – Veränderung zum 
Vorjahreszeitraum) 
 
 

 Merkmal  
2020 2021 

Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb Mär Apr Mai Jun 
             

 Umsatz              
 Verarbeit. Gew.             

 Bauhauptgew.             
               

 Auslandsumsatz              

 Verarbeit. Gew.             
               

 Auftragseingang             

 Verarbeit. Gew.              

 Bauhauptgew.             
               

 Übernachtungen             
               

 Flughafen             

 Verkehrseinh. 
1)             

               
             

 Arbeitslosenzahl             
               

 Verbr.-preis             

 Index 2)  Insges.              
               
             

 GESAMTTENDENZ             
             

 
Veränderungsraten (ohne Preisindex):  Verbraucherpreisindex: 
         

   20 %   Veränderungsrate       3 %   Veränderungsrate   

   10 %   Veränderungsrate  <   20 %      2 %   Veränderungsrate  <  3 %  

     1 %   Veränderungsrate  <   10 %      1 %   Veränderungsrate  <  2 %  

   - 1 % <  Veränderungsrate  <     1 %    - 1 %   Veränderungsrate  <  1 %  

 - 10 % <  Veränderungsrate     - 1 %       

 - 20 % <  Veränderungsrate   - 10 %       

  Veränderungsrate   - 20 %       

 
Gesamttendenz: 
Die Veränderungsraten wurden mit Punkten bewertet ( entspricht  +3 Punkten,  
 entspricht - 3 Punkten; bei Arbeitslosenzahl und Preisindex entsprechend umgekehrt) 
    

   21   Punkte   

   13   Punkte     20  

     4   Punkte     12   

 -   3   Punkte       3   

 - 12   Punkte   -   4   

 - 20   Punkte   - 13   

  Punkte   - 21   
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Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen 
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Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen  Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen Amt für Statistik und Wahlen 
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Amtliche Einwohnerzahl - Basis Zensus 2011 2021 …  597 020  …  …  …  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2020 597 493  593 298  592 796  593 951  597 493  

 Bevölkerungsstand 

 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Einwohner mit Hauptwohnung .........................................2021 …  605 203  605 379  …  …  

2020 605 407  601 685  601 083  601 501  605 407  

 davon: männlich .........................................................2021 …  298 878  299 070  …  …  

2020 298 822  297 093  296 990   7  298 822  

weiblich ...........................................................2021 …  306 325  306 309  …  …  

2020 306 585  304 592  304 093  304 298  306 585  

 davon: Deutsche insgesamt .............................................2021 …  541 534  540 928  …  …  

2020 542 118  540 376  539 636  539 465  542 118  

davon: männlich ..............................................2021 …  263 151  262 956  …  …  

2020 263 304  262 643  262 401  262 284  263 304  

weiblich ...................................................2021 …  278 383  277 972  …  …  

2020 278 814  277 733  277 235  277 181  278 814  

Ausländer insgesamt ............................................2021 …  63 669  64 451  …  …  

2020 63 289  61 309  61 447  62 036  63 289  

davon: männlich ..............................................2021 …  35 727  36 114  …  …  

2020 35 518  34 450  34 589  34 919  35 518  

weiblich ...................................................2021 …  27 942  28 337  …  …  

2020 27 771  26 859  26 858  27 117  27 771  

 darunter: Einwohner mit Migrationshintergrund ……….2021 …  97 496  98 659  …  …  

2020 96 719  93 444  93 868  94 888  96 719  

davon: männlich ..............................................2021 …  52 624  53 210  …  …  

2020 52 200  50 483  50 764  51 301  52 200  

weiblich ............................................2021 …  44 872  45 449  …  …  

2020 44 519  42 961  43 104  43 587  44 519  

 Migrantenquote (in Prozent) ................................................2021 …   16,1   16,3  …  …  

2020  16,0   15,5   15,6   15,8   16,0  

 Ausländerquote (in Prozent) ................................................2021 …   10,5   10,6  …  …  

2020  10,5   10,2   10,2   10,3   10,5  

 Natürliche Bevölkerungsbewegung 

 (Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Geburten ...........................................................................2021 …  1 637  1 491  …  …  

2020 6 468  1 628  1 497  1 714  1 629  

 davon: männlich .................................................................2021 …   842   772  …  …  

2020 3 344   824   815   880   825  

weiblich ................................................................2021 …   795   719  …  …  

2020 3 124   804   682   834   804  

 Sterbefälle ......................................................................................2021 …  2 224  1 583  …  …  

2020 6 554  1 866  1 508  1 533  1 647  

davon: männlich ..................................................................2021 …  1 115   798  …  …  

2020 3 279   912   774   765   828  

weiblich ..............................................................2021 …  1 109   785  …  …  

2020 3 275   954   734   768   819  

 Saldo Geburten - Sterbefälle ................................................2021 …  -  587  -  92  …  …  

2020 -  86  -  238  -  11  +  181  -  18  

Sachgebiet Jahr

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Räumliche Bevölkerungsbewegung 

(Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister)

 Zuzüge .................................................................................. 2021 …  6 267  5 786  …  …  

2020 30 302  6 713  4 620  8 119  10 850  

 davon: männlich .......................................................................2021 …  3 399  3 124  …  …  

2020 15 655  3 669  2 549  4 168  5 269  

weiblich .....................................................................2021 …  2 868  2 662  …  …  

2020 14 647  3 044  2 071  3 951  5 581  

 darunter: Ausländer …………….....………………………. 2021 …  2 030  2 065  …  …  

2020 9 500  2 467  1 366  2 561  3 106  

 darunter aus:

Freistaat Sachsen ……………………...………… 2021 …  1 681  1 560  …  …  

2020 1 794  1 493  2 173  2 826  2 429  

Neue Bundesländer (ohne SN, mit Berlin) …… 2021 …  1 576  1 438  …  …  

2020 7 895  1 609  1 209  2 103  2 974  

Alte Bundesländer (ohne Berlin)……………...… 2021 …  1 731  1 511  …  …  

2020 8 108  1 653  1 175  2 228  3 052  

Ausland ………………………………………….. 2021 …  1 279  1 277  …  …  

2020 6 013  1 657   743  1 615  1 998  

 Wegzüge ......................................................................................2021 …  5 685  5 703  …  …  

2020 25 367  5 842  4 994  7 936  6 595  

 davon: männlich ........................................................................2021 …  2 905  2 945  …  …  

2020 13 146  3 026  2 555  4 105  3 460  

weiblich .....................................................................2021 …  2 780  2 758  …  …  

2020 12 221  2 816  2 439  3 831  3 135  

 darunter: Ausländer …………….....………………………. 2021 …  1 471  1 543  …  …  

2020 6 941  1 817  1 194  2 160  1 770  

 darunter nach:

Freistaat Sachsen ……………………...………… 2021 …  2 272  2 421  …  …  

2020 10 230  2 187  2 333  3 182  2 528  

Neue Bundesländer (ohne SN, mit Berlin) …..… 2021 …  1 545  1 490  …  …  

2020 6 330  1 307  1 195  2 002  1 826  

Alte Bundesländer (ohne Berlin)……………...… 2021 …  1 280  1 249  …  …  

2020 5 842  1 242  1 121  1 843  1 636  

Ausland …………………………………………….. 2021 …   588   543  …  …  

2020 2 965  1 106   345   909   605  

 Wanderungssaldo ...................................................................2021 …  +  582  +  83  …  …  

2020 + 4 935  +  871  -  374  +  183  + 4 255  

 Innerstädtische Umzüge ................................................... 2021 …  11 215  11 441  …  …  

2020 45 989  10 673  10 435  11 878  13 003  

 Eheschließungen
 
.............................................................. 2021 …   251   506  …  …  

 (Quelle: Standesamt) 2020 1 757   282   475   588   412  

 Ehescheidungen .....................................................................2021 …   203   197  …  …  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen) 2020  851   245   160   223   223  
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Meldepflichtige übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gemeldete Infektionskrankheiten ...................................... 2021 …  8 894  7 735  …  …  

2020 16 629  5 367  1 098  1 098  9 066  

 darunter ausgewählte Krankheiten:

Ansteckende Durchfallerkrankungen 2021 …   419   706  …  …  

   (bakteriell, viral und Parasiten bedingte) 2020 1 961   879   436   546   100  

 Virushepatitis - Carrier (Träger) ..................... 2021 …   29   45  …  …  

2020  81   21   19   35   6  

 Hirnhautentzündung (Meningitis/Encephal.) ..........2021 …   4   9  …  …  

2020  13   5   4   4  -  

 Keuchhusten (Pertussis) .......................................2021 …  .   5  …  …  

2020  34   28  .  .  .  

 COVID-19 (SARS-CoV-2) ............................... 2021 …  7 878  5 026  …  …  

2020 9 438   328   317   278  8 515  

 Virusgrippe (Influenza) .................................... 2021 …   3   4  …  …  

2020 3 039  3 023   16  -  -  

 Masern ............................................................... 2021 …  -  -  …  …  

2020 -  -  -  -  -  

 Borreliose ........................................................... 2021 …  .   4  …  …  

2020  40   7  .   24  .  

 Anzahl der Häufungen obiger Infektionskrankheiten 
1)

  ..........2021 …   7   8  …  …  

2020  26   16   3   7  -  

 Untersuchungen bei Kontaktpersonen ...................................2021 …  .   3  …  …  

2020  177   177  -  -  -  

 Tuberkulose-Neuerkrankungen .......................................... 2021 …   7   10  …  …  

2020  32   10   8   10   4  

 darunter: Atmungsorgane ................................................... 2021 …   3   5  …  …  

2020  23   8   4   8   3  

 Sexuell übertragbare Krankheiten  (Quelle: Gesundheitsamt)

 Gonorrhoe .......................................................... 2021 …   133   57  …  …  

2020  213   81   58   68   6  

 Syphillis ............................................................... 2021 …   24   20  …  …  

2020  122   31   36   27   28  

 Urogenitale Chlamydieninfektionen ................. 2021 …   265   219  …  …  

2020 1 042   261   218   317   246  

 HIV-Neuinfektionen  ............................................2021 …   4   13  …  …  

2020  27   12   3   6   6  

1) 
 zwei oder mehr gleichartige Erkrankungen, bei denen ein epidemischer Zusammenhang wahrscheinlich ist

Sachgebiet Jahr

Stadt Leipzig | Amt für Statistik und Wahlen



Quartalsbericht II/2021 51

Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Kommunale Finanzen

 (Quelle: Stadtkämmerei/Kassenstatistik)

 Grundsteuer ....................................................... 1 000 € 2021 …  24 171  …  …  …  

2020 96 181  22 671  22 532  29 051  21 927  

 Gewerbesteuer (brutto) ........................................ 1 000 € 2021 …  81 747  …  …  …  

2020 244 627  79 604  17 695  79 655  67 673  

 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ........ 1 000 € 2021 …  8 247  …  …  …  

  2020 176 553  5 674  49 971  38 056  82 852  

 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer …............ 1 000 € 2021 …  17 706  …  …  …  

2020 66 234  15 503  15 064  16 322  19 345  

 Vergnügungssteuer ........................................... 1 000 € 2021 …   41  …  …  …  

2020 2 087   748   306   652   381  

 Hundesteuer ...................................................... 1 000 € 2021 …   884  …  …  …  

2020 2 145   818   239   825   263  

 Zweitwohnungssteuer ........................................ 1 000 € 2021 …   844  …  …  …  

2020 1 452   631   529   206   86  

 Gewerbesteuerumlage ...................................... 1 000 € 2021 …  -  912  …  …  …  

2020 18 139  -  4 672  1 346  12 121  

 Steuereinnahmen (netto) insgesamt .................. 1 000 € 2021 …   135  …  …  …  

2020 571 139  125 649  101 664  163 421  180 405  

 Schuldenstand ...................................................... Mill. € 2021 …   498  …  …  …  

2020 1 906   454   488   452   512  

 Schuldenstand je Einwohner ............................................................ € 2021 …   822  …  …  …  

 (auf Basis Einwohnerregister) 2020 3 163   754   812   751   846  

 Gewerbean- und -abmeldungen

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Anmeldungen ........................................................................2021 …  1 467  1 308  …  …  

2020 5 130  1 366  1 120  1 261  1 383  

 Abmeldungen ............................................................................2021 …  1 045   849  …  …  

2020 4 301  1 208   877   955  1 261  

 Insolvenzen

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Insolvenzen insgesamt ..........................................................2021 …   305   426  …  …  

2020  868   283   270   163   152  

 darunter: Verbraucherinsolvenzen .......................................2021 …   188   252  …  …  

2020  423   164   98   74   87  

 Kriminalität

 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Straftaten insgesamt ...................................................................2021 …  18 636  …  …  …  

2020 68 697  18 995  16 129  16 889  16 684  

 Aufklärungsquote ...... .................................................% 2021 …  49,8  …  …  …  

2020 48,0  48,3  51,6  45,0  46,9  
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

 (Quellen: Statistisches Landesamt Sachsen,

 Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Beschäftigte am Arbeitsort Leipzig ..............................................2020 279 454  275 915  274 019  278 940  279 454  

2019 277 145  272 027  272 873  277 002  277 145  

 darunter: Frauen ............................................................. 2020 136 717  135 193  134 141  136 260  136 717  

2019 136 079  133 716  133 716  136 033  136 079  

 Beschäftigte am Wohnort Leipzig ................................. 2020 247 286  244 633  242 738  246 163  247 286  

2019 245 190  239 314  240 794  244 304  245 190  

 darunter: Frauen ................................................................... 2020 119 150  117 892  116 827  118 472  119 150  

2019 118 292  115 973  116 211  117 670  118 292  

 Geringfügig entlohnte Beschäftigte

 am Arbeitsort Leipzig  ..............................................................2020 34 340  34 810  33 455  34 758  34 340  

2019 36 994  36 302  37 237  36 582  36 994  

 darunter: ausschließlicher Job .............................................2020 22 494  23 228  22 338  22 853  22 494  

2019 24 725  24 667  25 375  24 319  24 725  

 am Wohnort Leipzig ........................................................... 2020 32 437  33 291  32 107  32 732  32 437  

2019 35 217  34 121  35 216  34 470  35 217  

 Arbeitslose in der Stadt Leipzig ....................................... 2021 …  25 791  23 557  …  …  

 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit) 2020 24 364  19 767  25 385  26 111  24 364  

 und zwar: Frauen ................................................................2021 …  10 893  10 178  …  …  

2020 10 302  8 120  10 667  11 203  10 302  

unter 25 Jahre ................................................... 2021 …  2 316  2 136  …  …  

2020 2 164  1 748  2 568  2 864  2 164  

Langzeitarbeitslose ............................................ 2021 …  8 676  8 673  …  …  

2020 7 262  4 550  5 513  6 464  7 262  

 Arbeitslosenquote aller zivilen Erwerbspersonen ........... 2021 …   8,1   7,3  …  …  

2020  7,7   6,3   8,0   8,2   7,7  

 Arbeitslosenquote aller abhängigen zivilen ...................... 2021 …   8,9   8,0  …  …  

 Erwerbspersonen 2020  8,4   6,9   8,8   9,0   8,4  

 Arbeitslose nach SGB III insgesamt .................................... 2021 …  9 172  7 788  …  …  

2020 8 969  7 008  9 766  9 717  8 969  

 und zwar: Frauen ..................................................................2021 …  3 993  3 433  …  …  

2020 3 909  2 909  4 138  4 309  3 909  

unter 25 Jahre .................................................. 2021 …   772   643  …  …  

2020  738   613   961  1 076   738  

 Arbeitslose nach SGB II insgesamt .................................. 2021 …  16 619  15 769  …  …  

2020 15 395  12 759  15 619  16 394  15 395  

 und zwar: Frauen ..................................................................2021 …  6 900  6 745  …  …  

2020 6 393  5 211  6 529  6 894  6 393  

unter 25 Jahre .....................................................2021 …  1 544  1 493  …  …  

2020 1 426  1 135  1 607  1 788  1 426  

 Bestand an gemeldeten Arbeitsstellen ............................... 2021 …  8 331  8 485  …  …  

2020 8 119  8 482  7 766  8 210  8 119  

Empfänger Arbeitslosengeld ……………………..….. 2021 …  7 645  6 163  …  …  

2020 7 873  6 278  8 366  8 266  7 873  
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Grundsicherung für Arbeitsuchende nach SGB II  - Daten nach einer Wartezeit von drei Monaten

 (Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit)

 Bedarfsgemeinschaften (BG)  ………….………….……… 2021 …  33 868 … … … 

2020  32 601  31 945  35 198  34 084  32 601 

 davon: mit 1 Person  …………………..……...………….2021 …  21 515 … … … 

2020  20 576  19 783  22 302  21 546  20 576 

mit 2 Personen  …………….……….………….. 2021 …  5 493 … … … 

2020  5 257  5 276  5 686  5 460  5 257 

mit 3 Personen  …………….…….…………….. 2021 …  3 152 … … … 

2020  3 072  3 174  3 368  3 278  3 072 

mit 4 und mehr Personen  …………….…....…. 2021 …  3 708 … … … 

2020  1 992  3 712  3 842  3 800  1 992 

 darunter: Alleinerziehende BG  …..……………....……….. 2021 …  5 504 … … … 

2020  5 376  5 468  5 645  5 558  5 376 

 Personen in Bedarfsgemeinschaften (PERS)  …….….… 2021 …  59 661 … … … 

2020  57 953  57 586  62 074  60 406  57 953 

 darunter: Frauen  …………………….…...…..…..…..……. 2021 …  28 600 … … … 

2020  27 839  27 812  29 878  28 973  27 839 

 Leistungsberechtigte (LB)  ………………..……....….…… 2021 …  57 699 … … … 

2020  56 034  55 632  60 103  58 524  56 034 

 Regelleistungsberechtigte (RLB) …………...…..………... 2021 …  56 635 … … … 

2020  54 996  54 732  59 097  57 473  54 996 

 Erwerbsfähige Leistungsberechtigte (ELB) ……………...…2021 …  42 393 … … … 

2020  40 757  40 192  44 108  42 700  40 757 

 davon: Männer  …………...………….…………………. 2021 …  22 072 … … … 

2020  21 149  20 730  22 844  22 238  21 149 

Frauen  ……………...…..…………..…………… 2021 …  20 321 … … … 

2020  19 608  19 462  21 264  20 462  19 608 

 darunter: unter 25 Jahre  …………………...…..……………2021 …  6 507 … … … 

2020  6 271  6 324  6 943  6 733  6 271 

über 55 Jahre  ……………….……...………….. 2021 …  7 445 … … … 

2020  7 244  7 196  7 558  7 361  7 244 

 darunter: Ausländer  ……………..……..………….……… 2021 …  11 895 … … … 

2020  11 626  11 633  12 261  12 057  11 626 

 Nicht erwerbsfähige Leistungsberechtigte (NEF) ……… 2021 …  14 242 … … … 

2020  14 239  14 540  14 989  14 773  14 239 

 darunter: unter 15 Jahre ……………..………..…………….2021 …  14 005 … … … 

2020  14 006  14 288  14 728  14 525  14 006 

 Sonstige Leistungsberechtigte (SLB) ………...……….…… 2021 …  1 064 … … … 

2020  1 038   900  1 006  1 051  1 038 

 Nicht Leistungsberechtigte (NLB)  …………..………..……. 2021 …  1 962 … … … 

2020  1 919  1 954  1 971  1 882  1 919 

 SGB II-Hilfequoten

 SGB II-Quote ……………………………….………...……… 2021 … 12,1 … … … 

2020 11,8 11,8 12,7 12,3 11,8 

 ELB-Quote  ………………………….………….……………. 2021 … 10,8 … … … 

2020 10,3 10,3 11,3 10,8 10,3 

 NEF-Quote  (Kinder unter 15 Jahre) ………………….…..….2021 … 16,9 … … … 

2020 16,9 17,5 18,0 17,6 16,9 
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verarbeitendes Gewerbe
 1)

  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe ..............................................................................2021 …   65   66 … … 

2020   67   68   69   69   67 

 Tätige Personen ......................................................................2021 …  19 035  19 267 … … 

2020  19 233  19 948  19 925  20 008  19 233 

 Arbeitsstunden ......................................... ....... 1 000 2021 …  7 477  7 178 … … 

2020  28 067  7 563  6 162  7 182  7 160 

 Bezahlte Entgelte .................................................... 1 000 € 2021 …  227 514  287 224 … … 

2020 1 029 367  233 622  267 134  255 741  272 870 

 Gesamtumsatz ......................................... .... 1 000 € 2021 … 2 204 410 2 384 722 … … 

2020 8 342 624 1 943 237 1 513 353 2 518 140 2 367 894 

 darunter: Ausland ......................................................... 1 000 € 2021 … 1 097 120 1 253 140 … … 

2020 4 184 834  986 544  678 724 1 241 929 1 277 637 

 Auftragseingang ............................................  1 000 € 2021 … 2 152 326 2 199 983 … … 

2020 7 617 020 1 779 317 1 312 604 2 280 453 2 244 646 

 Bauhauptgewerbe 
2)  

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 
3)

.....................................................................................2021 …   56   56 … … 

2020   61   62   62   61   61 

 Tätige Personen 
3)

.........................................................................2021 …  3 307  3 382 … … 

2020  3 321  3 414  3 384  3 397  3 321 

 Arbeitsstunden ......................................... ....... 1 000 2021 …   763  1 026 … … 

2020  3 891   909   984  1 051   947 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2021 …  29 918  34 216 … … 

2020  134 452  30 680  33 397  34 678  35 697 

 Gesamtumsatz ......................................... .... 1 000 € 2021 …  129 104  211 188 … … 

2020  666 850  124 901  167 269  174 314  200 366 

 darunter:  Baugewerblicher Umsatz ............. 1 000 € 2021 …  126 988  208 643 … … 

2020  655 455  122 530  165 018  171 527  196 380 

 Auftragseingang ......................................... ... 1 000 € 2021 …  137 698  116 676 … … 

2020  739 851  151 270  275 837  132 388  180 356 

 Auftragsbestand ....................................... .... 1 000 € 2021 …  493 793 … … … 

2020 2 052 317  449 078  563 232  527 725  512 282 

 Ausbaugewerbe 
4) 

  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Betriebe 
3)

.....................................................................................2021 …   75 … … … 

2020   62   62   62   62   62 

 Tätige Personen 
3)

..................................................................2021 …  3 194 … … … 

2020  2 976  3 037  3 010  3 038  2 976 

 Arbeitsstunden ...................................................... 1 000 2021 …   966 … … … 

2020  3 600   895   904   917   884 

 Bruttoentgeltsumme ................................. ... 1 000 € 2021 …  27 453 … … … 

2020  113 162  26 434  28 658  28 076  29 994 

 Gesamtumsatz ......................................... .... 1 000 € 2021 …  95 814 … … … 

2020  449 210  96 612  103 227  107 802  141 569 

 darunter: Ausbaugewerblicher Umsatz ......... 1 000 € 2021 …  95 359 … … … 

2020  447 290  96 141  102 820  107 301  141 028 

1)
 Betriebe mit 50 Beschäftigten und mehr     

2)
 Betriebe mit 20 Beschäftigten und mehr

    
  

 3)
 Jahresdurchschnitt 

4) 
Betriebe mit 23 Beschäftigten und mehr; eingeschränkte Vergleichbarkeit auf Grund der Anhebung der

   Berichtskreisuntergrenze von 20 auf 23 und mehr tätige Personen ab 2018
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Bautätigkeit  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Baugenehmigungen .................................................................2021 …   230   266  …  …  

2020 1 152   178   364   269   341  

 darunter: Neubauten ........................................................2021 …   108   120  …  …  

2020  549   87   183   111   168  

davon: Wohngebäude .................................. 2021 …   86   90  …  …  

2020  444   77   135   92   140  

            Nichtwohngebäude  ....................... 2021 …   22   30  …  …  

2020  105   10   48   19   28  

Wohnungen  ...........................................................2021 …   754  1 096  …  …  

2020 4 724   430  1 859   922  1 513  

darunter: Zugang durch Neubau .........................2021 …   704  1 020  …  …  

2020 3 809   293  1 605   691  1 220  

Wohnfläche  ................................................................ 1 000 m
2   

2021 …   55   866  …  …  

2020  364   40   115   86   121  

Nutzfläche  ................................................................ 1 000 m
2   

2021 …   74  1 388  …  …  

2020  189   3   93   18   76  

Veranschlagte Kosten .................. Mill. € 2021 …   177   325  …  …  

2020  865   68   349   220   228  

 Baufertigstellungen (Gebäude)................................................................

 Wohnungsbestand insgesamt .................................................. 

 Gebäudebestand  (Wohngebäude) ........................................... 

 840                  

337 244                  

61 654                  

…                  

…                  

…                  

Sachgebiet Jahr
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Verkehrsunfälle

 (Quelle: Polizeidirektion Leipzig)

 Unfälle insgesamt ........................................................... 2021 …  2 476  3 012 … … 

2020  11 925  2 921  2 507  3 248  3 249 

 darunter: mit Personenschaden ................................. 2021 …   216   434 … … 

2020  1 735   335   390   548   462 

 Verletzte Personen ...........................................................2021 …   255   488 … … 

2020  2 011   399   447   644   521 

 Getötete Personen ...............................................................2021 …   3   4 … … 

2020   14   5   4   4   1 

 Unfälle unter Alkoholeinfluss/Drogen ..........................................2021 …   48   60 … … 

2020   244   63   72   48   61 

 Unfälle mit Unfallflucht ........................................................2021 …   758  1 057 … … 

2020  4 149  1 047   819  1 107  1 176 

 Öffentlicher Personennahverkehr 
 1)

 (Quelle: Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH) 

 Beförderte Personen 
1)

 .......................................... 1 000 2021 …  20 309  25 028 … … 

2020  104 214  34 113  18 470  26 766  24 866 

 davon: Straßenbahn ............................................................. 1 000 2021 …  15 946  19 731 … … 

2020  81 843  27 383  14 015  20 809  19 636 

Bus ....................................................................... 1 000 2021 …  4 364  5 297 … … 

2020  22 375  6 733  4 455  5 958  5 230 

 Luftverkehr (Quelle: Flughafen Leipzig/Halle GmbH)

 Flugzeugbewegungen ............................................................2021 …  16 257  18 254 … … 

2020  64 483  17 182  14 006  16 181  17 114 

 Fluggäste insgesamt .................................................... 2021 …  5 131  52 094 … … 

2020  532 690  330 034  3 306  145 097  54 253 

 Fluggäste (gewerblicher Verkehr) .......................................2021 …  4 931  51 719 … … 

2020  530 221  329 040  3 040  144 176  53 965 

Ankommende ................................................2021 …  1 549  22 318 … … 

2020  270 057  170 171  1 425  68 556  29 905 

Abreisende .................................................... 2021 …  3 285  28 710 … … 

2020  256 381  157 517  1 150  74 230  23 484 

Transit ............................................................2021 …   97   691 … … 

2020  3 783  1 352   465  1 390   576 

 Luftfracht (ohne Trucking) ............................................................................... t 2021 …  359 354  406 455 … … 

2020 1 383 466  297 315  336 522  352 533  397 096 

 darunter: Anflug ................................................................ t 2021 …  172 243  196 560 … … 

2020  662 170  141 357  160 418  168 761  191 634 

Abflug ............................................................... t 2021 …  185 783  209 523 … … 

2020  715 987  154 167  173 996  183 358  204 466 

 Verkehrseinheiten (VE) 
2)

 ......................................................2021 … 3 585 092 4 111 855 … … 

2020 12 031 142 3 282 931 1 069 843 3 663 978 4 014 390 

1) 
 nur Straßenbahnen und Busse der Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH

2)  
1 VE entspricht einem gewerblichen Passagier oder 100 kg Fracht/Post
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Gesamt-

bzw.

Endstand

 Leistungen der Stadtreinigung 

(Quelle: Stadtreinigung Leipzig)

 Restabfallentsorgung ................................................................... t 2021 …  20 778 … … … 

2020  81 654  20 139  20 479  20 027  21 009 

 Sperrmüllentsorgung .................................................................... t 2021 …  6 583 … … … 

2020  25 847  6 282  5 623  7 138  6 804 

 Sammlung von Papier ................................................................. t 2021 …  7 390 … … … 

2020  27 834  7 000  6 515  6 605  7 714 

 Sammlung von Glas .................................................................... t 2021 …  3 782 … … … 

2020  14 007  3 555  3 493  3 264  3 695 

 Sammlung von Leichtverpackung .............................................. t 2021 …  5 645 … … … 

2020  22 551  5 611  5 810  5 451  5 679 

 Verbraucherpreisindex im Freistaat Sachsen

 (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Gesamtindex (Jahr 2015 = 100) ......................................................................... 106,5   107,3   107,8   108,7   109,1   109,4  

 105,4   105,9   106,0   106,4   106,5   107,1  

 Veränderung gegenüber Vorjahresmonat .....................  1,0   1,3   1,7   2,2   2,4   2,1  

    um Prozent  1,8   2,0   1,6   1,1   0,9   1,0  

 darunter nach Hauptgruppen:

    Nahrungsmittel und alkoholfreie Getränke ..............  111,1   112,3   112,8   114,6   114,3   113,9  

 110,7   112,6   112,1   113,4   113,7   113,4  

    Alkoholische Getränke, Tabakwaren ..........................  113,3   114,1   114,4   116,6   116,2   116,4  

 111,2   111,2   111,2   113,2   113,7   115,1  

    Bekleidung und Schuhe ..............................................  105,8   106,7   106,4   107,0   107,3   107,8  

 102,5   102,7   108,0  (107,9) (108,1)  105,9  

    Wohnung, Wasser, Strom, Gas und ........................  104,0   104,3   104,5   104,7   104,9   105,0  

    andere Brennstoffe  103,5   103,4   103,3   103,2   103,0   103,1  

    Einrichtungsgegenstände, u.ä. für den .........................  106,8   107,8   108,4   108,3   107,9   108,1  

    Haushalt, Instandhaltung  106,9   107,2  (108,1)  108,1   107,9   107,7  

    Gesundheit …............................................................  104,8   104,8   105,2   105,3   105,3   105,2  

 104,6   104,9   105,6   105,7   105,7   105,7  

    Verkehr ...........................................................................  107,9   109,1   110,7   111,5   112,1   112,9  

 107,7   107,1   105,9   104,2   104,3   105,1  

    Post und Telekommunikation...............................................  94,6   94,5   94,4   94,3   94,3   94,3  

 96,0   96,0   95,9   95,8   95,6   95,5  

    Freizeit, Unterhaltung und Kultur ............................  99,4   102,0   102,7   105,9   108,2   109,6  

 97,9   100,4   100,8   104,3   103,8   108,2  

    Bildungswesen .............................................................  102,6   102,5   102,6   102,7   102,8   102,5  

 103,8   104,0   104,1   104,1   103,9   104,1  

    Beherbergungs- und Gaststättendienst- ....................  115,5   115,4   115,6  (115,9) (116,3) 117,2  

    leistungen  112,1   112,6   112,8  (113,2) 113,8  114,5  

    Sonderauswertungen:

    Haushaltsenergie .........................................................................  100,5   101,5   102,2   102,0   102,3   102,7  

 101,9   100,8   99,7   99,2   98,1   98,1  

    Kraftfahrerpreisindex .....................................................  107,6   108,8   110,4   111,0   111,6   112,4  

 107,5   107,0   105,8   103,5   103,7   104,5  

() Aussagewert ist eingeschränkt
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Tourismus  (Quelle: Statistisches Landesamt Sachsen)

 Ankünfte insgesamt ..............................................................2021 …  60 214  130 997 … … 

2020  984 503  301 489  115 951  397 132  169 931 

 davon aus: Bundesgebiet .................................................... 2021 …  52 658  110 352 … … 

2020  890 184  263 307  107 492  362 003  157 382 

Ausland insgesamt ............................................2021 …  7 556  13 089 … … 

2020  94 319  38 182  8 459  35 129  12 549 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ................2021 …  5 892  10 998 … … 

2020  75 926  28 790  6 724  30 425  9 987 

darunter: Länder der EU ....................2021 …  4 214  8 914 … … 

2020  54 034  19 362  4 622  23 131  6 919 

Amerika .................................................2021 …  1 114  1 331 … … 

2020  9 367  4 252  1 311  2 384  1 420 

Asien .....................................................2021 …   144   422 … … 

2020  3 445  2 403   203   560   279 

Afrika ....................................................2021 …   30   46 … … 

2020   589   356   36   117   80 

 Übernachtungen insgesamt ................................................ 2021 …  159 747  308 848 … … 

2020 1 959 147  565 230  228 940  791 306  373 671 206 716 

 davon aus: Bundesgebiet .....................................................2021 …  133 067  262 929 … … 

2020 1 734 710  476 203  206 716  716 704  335 087 

Ausland insgesamt ............................................2021 …  26 680  45 919 … … 

2020  224 437  89 027  22 224  74 602  38 584 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ................2021 …  22 612  46 812 … … 

2020  183 623  67 689  19 120  64 487  32 327 

darunter: Länder der EU ....................2021 …  15 404  23 762 … … 

2020  129 160  45 133  12 197  48 857  22 973 

Amerika .................................................2021 …  2 729  3 049 … … 

2020  21 287  10 310  2 738  5 013  3 226 

Asien .....................................................2021 …   497  1 870 … … 

2020  8 010  5 625   516  1 035   834 - 

Afrika ...................................................2021 …   119   125 … … 

2020  1 387   844   76   217   250 

 Durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Tagen) ................. 2021 …   2,7   2,4 … … 

2020   2,0 1,9 2,0 2,0   2,2 

 davon aus: Bundesgebiet ......................................................2021 …   2,5   2,4 … … 

2020   1,9 1,8 1,9 2,0   2,1 

Ausland insgesamt ............................................2021 …   3,5   3,5 … … 

2020   2,4 2,3 2,6 2,1   3,1 

darunter: Europa (ohne Deutschland) ..................2021 …   3,8   4,3 … … 

2020   2,4 2,4 2,8 2,1   3,2 

darunter: Länder der EU ....................2021 …   3,6   2,7 … … 

2020   2,4 2,3 2,6 2,1   3,3 

Amerika .................................................2021 …   2,4   2,3 … … 

2020   2,3 2,4 2,1 2,1   2,3 

Asien .....................................................2021 …   3,5   4,4 … … 

2020   2,3 2,3 2,5 1,8   3,0 

Afrika ...................................................2021 …   4,0   2,7 … … 

2020   2,4 2,4 2,1 1,9   3,1 
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Besucher in ausgewählten Museen

(Quellen: jeweilige Museen)

 Stadtgeschichtliches Museum insgesamt
 
........................ 2021 …  3 474  …  …  …  

2020 271 767  61 430  34 399  127 836  48 102  

 darunter:   Altes Rathaus .................................................. 2021 …   192  …  …  …  

2020 15 893  6 219  1 042  5 863  2 769  

  Stadtgeschichtliches Museum/ 2021 …   375  …  …  …  

  Haus Böttchergäßchen .................................. 2020 12 642  6 768   956  r 3 266  1 652  

  Völkerschlachtdenkmal .................................. 2021 …  2 081  …  …  …  

2020 176 912  33 546  23 797  87 493  32 076  

  Forum 1813 .......................................................2021 …   686  …  …  …  

2020 58 471  10 972  7 931  28 984  10 584  

  Alte Börse ............................................................2021 …   106  …  …  …  

2020 5 250  3 453   318   829   650  

  Schillerhaus .......................................................2021 …   34  …  …  …  

2020 2 573   468   353  1 397   355  

  Coffe Baum .......................................................2021 …  -  …  …  …  

2020 -  -  -  -  -  

 Museum der bildenden Künste ......................................... 2021 …  …  …  …  …  

2020 72 273  32 491  7 260  22 791  9 731  

 GRASSI Museum für Musikinstrumente ........................... 2021 …  -   532  …  …  

2020 10 229  4 664   673  3 567  1 325  

 GRASSI Museum für Angewandte Kunst ......................... 2021 …  1 934  9 500  …  …  

2020 37 207  15 306  2 565  12 276  7 060  

 GRASSI Museum für Völkerkunde ..................................... 2021 …  2 156   632  …  …  

2020 36 646  21 659  1 254  7 177  6 556  

 Naturkundemuseum ............................................................ 2021 …  1 370  4 178  …  …  

2020 39 242  21 080  3 159  10 024  4 979  

 Bach-Museum .......................................................................2021 …  -   863  …  …  

2020 16 030  6 387  1 333  6 112  2 198  

 Zeitgeschichtliches Forum ................................................. 2021 …  1 724  5 186  …  …  

2020 107 462  54 089  9 306  25 441  18 626  

 Deutsches Buch- und Schriftmuseum ............................. 2021 …   29  …  …  …  

2020 6 059  3 961   169  1 207   722  

Ägyptisches Museum .......................................................... 2021 …  -  …  …  …  

2020 10 029  4 807   866  2 986  1 370  

 Museum in der "Runden Ecke"....................................... 2021 …  …  …  …  …  

2020 …  …  …  …  …  

 Museum im Mendelssohn-Haus ....................................... 2021 …   76   528  …  …  

2020 10 157  5 345   591  3 050  1 171  

 Museum für Druckkunst Leipzig ........................................ 2021 …   86   578  …  …  

2020 5 898  2 249   604  2 268   777  

 Apothekenmuseum .............................................................. 2021 …   5   42  …  …  

2020 1 196   366   112   527   191  

 Deutsches Kleingärtnermuseum in Leipzig e.V. ............ 2021 …   6   140  …  …  

2020 1 675   181   242  1 074   178  

 Leipziger Galerie für Zeitgenössische Kunst .................. 2021 …  8 775  24 954  …  …  

2020 38 089  13 319  6 304  13 242  5 224  

 UNIKATUM Kindermuseum gGmbH ……………..…….. 2021 …   182  1 572  …  …  

2020 17 454  6 935  1 882  5 227  3 410  

 Gedenkstätte für Zwangsarbeit ……………………………… 2021 …   15   121  …  …  

2020 1 156   329   71   508   248  
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Ausgewählte Kultureinrichtungen  (Quellen: jeweilige Einrichtungen)

 Oper Leipzig insgesamt

      Veranstaltungen .................................................................................2021 …   3  …  …  …  

2020  138   82   6   24   26  

      Besucher ........................................................................2021 …   59  …  …  …  

2020 35 462  28 055   249  2 670  4 488  

 darunter:  Opernbühne

       Veranstaltungen .......................................2021 …  -  …  …  …  

2020  42   21  -   8   13  

       Besucher ..................................................2021 …  -  …  …  …  

2020 25 272  19 401  -  1 945  3 926  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2021 …  -  …  …  …  

2020  75,4  73,7              0,0  83,2   81,0  

 Musikalische Komödie

       Veranstaltungen ...................................... 2021 …  -  …  …  …  

2020  51   25   6   14   6  

       Besucher ............................................... 2021 …  -  …  …  …  

2020 7 429  6 236   249   660   284  77,1  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2021 …  -  …  …  …  

2020 …  53,8  86,5  98,2   98,6  

Konzertfoyer, Venussaal, Rosental

       Veranstaltungen ................................. 2021 …  -  …  …  …  

2020  37   28  -   2   7  

       Besucher ................................................ 2021 …  -  …  …  …  

2020 2 552  2 209  -   65   278  

       Platzausnutzung ....................................................................... % 2021 …  -  …  …  …  

2020  81,9  84,9              0,0 100,0   79,4  

 Schauspiel Leipzig insgesamt

      Veranstaltungen (Summe der Bühnen mit

               Vermietungen und Gastspielen am Haus) ..... 2021 …   30   78  …  …  

2020  236   107   80   21   28  

      Besucher ................................................................... 2021 …  1 675  3 988  …  …  

2020 35 759  20 724  9 532  1 735  3 768  

Durch zeitweilige Sanierungsarbeiten war der Besuch einiger Einrichtungen nicht oder nur eingeschränkt möglich.
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Gesamt-

bzw. 1. Quartal 2. Quartal 3. Quartal 4. Quartal

Endstand

 Theater der Jungen Welt insgesamt

     Veranstaltungen (einschließlich 2021 …   113  …  …  …  

          Vermietungen und Sonstiges)  .......................... 2020  573   234   98   71   170  

     Besucher ..................................................................... 2021 …  1 860  …  …  …  

2020 20 470  13 735   802  1 922  4 011  

     darunter: Theatervorstellungen

          Veranstaltungen ...................................................2021 …   20  …  …  …  

2020  259   135   7   43   74  

          Besucher
 
 ................................................................. 2021 …   696  …  …  …  

2020 16 153  11 862   248  1 495  2 548  

 Kabarett Funzel

          Veranstaltungen ................................................................. 2021 …  -   2  …  …  

2020  127   53   14   38   22  

          Besucher ................................................................. 2021 …  -   143  …  …  

2020 8 700  4 446   724  2 261  1 269  

          Platzausnutzung .................................................................   …..... % 2021 …  -  59,6  …  …  

2020 51,0  58,0   43,0  49,6  48,1  

 Kabarett Academixer 
1)

          Veranstaltungen ....................................................2021 …  -   20  …  …  

2020  217   79   12   93   33  

          Besucher ...............................................................2021 …  -  1 988  …  …  

2020 23 603  9 734  1 294  8 796  3 779  

          Platzausnutzung ...................................  .......... % 2021 …  -  33,3  …  …  

2020 52,2  47,6  69,6  55,5  35,9  

 Gewandhaus zu Leipzig

          Gewandhauseigene Veranstaltungen .............. 2021 …   3  …  …  …  

2020  150   79   11   33   27  

          Besucher ................................................................2021 …   140  …  …  …  

2020 65 340  45 525   889  9 416  9 510  

          Mietveranstaltungen ..............................................2021 …  -  …  …  …  

2020  80   65  -   6   9  

          Besucher (Zahl der direkt im Gewandhaus 2021 …  -  …  …  …  

                               verkauften Karten) .........................................2020 57 511  51 367  -   808  5 336  

 Gohliser Schlösschen

          Veranstaltungen ......................................................2021 …  …  …  …  …  

2020  118   44   12   62  -  

          Besucher ................................................................2021 …  …  …  …  …  

2020 2 167   894   191  1 082  -  

 Zoo Leipzig

          Besucher ...................................................................2021 …  -  …  …  …  

2020 1 354 866  289 501  254 979  597 277  213 109  

 Leipziger Städtische Bibliotheken

          Besucher .................................................................2021 …  63 967  152 435  …  …  

2020 770 819  283 447  104 929  207 009  175 434  

          Entleihungen ...........................................................2021 …  506 240  716 711  …  …  

2020 3 674 549  1 138 945  499 825  833 278  1 202 501  

 Bäder  (Quelle: Sportbäder Leipzig GmbH)

         Besucher in Hallenbädern
 2)

  .............................. 2021 …  1 132  48 413  …  …  

2020  481 238  251 887  21 732  137 338  70 281  

         darunter: Festnutzer ..............................................2021 …  1 132  44 944  …  …  

2020 278 048  136 880  15 055  85 517  40 596  

     öffentliche Besucher ..............................2021 …  -  3 469  …  …  

2020 194 502  108 342  6 677  51 231  28 252  

         Besucher in Freibädern .........................................2021 …  -  58 279  …  …  

2020 141 694  -  28 759  112 935  -  

         darunter: Ermäßigt .................................................2021 …  -  27 508  …  …  

2020 55 770  -  13 873  41 897  -  

1)
 einschließlich Besucher des Sommertheaters          

 2)
 einschließlich Saunanutzer
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 Lufthygiene (Quelle: Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie)

 Messstation Leipzig-Mitte 

 Schwefeldioxidbelastung .............................................................................. µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................2021  1,45   2,06   1,88   1,48   1,54   1,43  

2020  1,67   1,70   1,58   1,88   1,39   1,46  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021  7,23   17,52   11,69   9,55   11,04   15,99  

    (Grenzwert: 1 000) 2020  25,24   11,19   8,60   15,14   19,84   6,35  

 Stickstoffmonoxid .......................................................................... µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................2021  19,26   22,92   20,32   10,79   14,43   15,14  

2020  47,06   29,11   21,57   14,91   17,62   20,15  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021  89,28   195,87   141,26   113,56   70,10   78,69  

    (Grenzwert: 1 000) 2020  439,95   116,47   136,96   115,89   96,71   122,93  

 Stickstoffdioxid ...................................................................... µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................................2021  24,36   33,30   26,67   20,64   18,65   24,43  

2020  33,95   26,41   25,83   26,16   24,39   26,46  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021  66,04   103,01   105,12   75,52   62,92   67,14  

    (Grenzwert: 200) 2020  112,66   70,09   90,10   117,20   74,05   83,86  

 Staubmessung (PM10)  ........................................... µg/m³ 

 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ..........................................................................2021  22,41   85,86   51,44   44,43  …  …  

2020  100,71   30,63   47,93   39,50   27,53   26,20  

Maximales Tagesmittel ...........................................................................2021  14,52   28,69   23,07   17,19  …  …  

2020  24,66   13,53   19,02   25,68   15,13   17,36  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³)

      im Monat .........................................................................................2021 -  3  1  -  -  -  

2020 1  -  -  -  -  -  

      seit Jahresbeginn ................................................................................2021 -    3    4    4    4    4  

2020   1    1    1    1    1    1  

 Messstation Leipzig-Schönauer Straße

 Ozon ...................................................................... µg/m³ 

Monatsmittel ..........................................................................................2021  33,39   38,98   52,61   64,24   65,01   70,22  

2020  34,32   56,68   57,38   70,94   64,87   64,30  

Maximales Stundenmittel ...................................................................................2021  74,29   88,76   125,59   112,99   114,77   132,37  

    (Grenzwert: 120) 2020  73,63   92,74   114,05   134,06   136,50   127,10  

 Messstation Leipzig-Lützner Straße

 Staubmessung (PM10) ........................................... µg/m³ 

 (Korngrößenbereich unter 10 µm)

Monatsmittel ..........................................................................2021  16,84   32,77   26,33   19,65  …  …  

2020 23,93  12,02  18,79   25,19   16,53   17,21  

Maximales Tagesmittel ...........................................................................2021  32,41   86,07   56,59   47,34  …  …  

2020 105,52  28,36  49,81   36,86   26,59   27,42  

Tage mit Grenzwertüberschreitung (50 µg/m³) 

      im Monat .........................................................................................2021 -    3    3  -  -  -  

2020 1  -  -  -  -  -  

      seit Jahresbeginn ................................................................................2021 -     3    6    6    6    6  

2020   1    1    1    1    1    1  
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Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2021 nach Ortsteilen

OT- Insge- davon davon Anteile (in %)  

Nr. samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

00  Zentrum 1 814 1 011  803 1 365  449  24,8   32,9   2,3   1,7  

01  Zentrum-Ost 5 649 2 916 2 733 4 857  792  14,0   20,8   4,9   4,0  

02  Zentrum-Südost 14 148 6 915 7 233 10 649 3 499  24,7   34,4   4,7   4,9  

03  Zentrum-Süd 13 646 6 612 7 034 12 321 1 325  9,7   16,8   5,9   6,7  

04  Zentrum-West 11 221 5 620 5 601 9 642 1 579  14,1   23,2   6,5   7,1  

05  Zentrum-Nordwest 10 705 5 219 5 486 9 844  861  8,0   15,0   7,3   10,1  

06  Zentrum-Nord 9 142 4 678 4 464 7 650 1 492  16,3   23,6   6,3   5,8  

10  Schönefeld-Abtnaundorf 13 298 6 736 6 562 10 853 2 445  18,4   25,0   7,6   8,7  

11  Schönefeld-Ost 9 905 4 869 5 036 8 518 1 387  14,0   18,4   4,4   5,8  

12  Mockau-Süd 4 923 2 544 2 379 4 197  726  14,7   19,7   5,8   7,4  

13  Mockau-Nord 11 134 5 583 5 551 10 073 1 061  9,5   13,3   4,8   6,5  

14  Thekla 5 909 2 860 3 049 5 449  460  7,8   10,7   4,7   7,0  

15  Plaußig-Portitz 3 058 1 497 1 561 2 992  66  2,2   4,7   5,6   9,6  

20  Neustadt-Neuschönefeld 13 266 6 842 6 424 9 860 3 406  25,7   37,5   6,3   6,3  

21  Volkmarsdorf 13 342 7 061 6 281 9 029 4 313  32,3   42,7   7,7   8,4  

22  Anger-Crottendorf 12 256 6 184 6 072 10 676 1 580  12,9   19,4   6,6   6,8  

23  Sellerhausen-Stünz 9 347 4 589 4 758 8 199 1 148  12,3   17,3   6,1   6,7  

24  Paunsdorf 14 496 7 237 7 259 12 213 2 283  15,7   20,5   5,5   7,7  

25  Heiterblick 3 646 1 718 1 928 3 536  110  3,0   8,1   3,2   5,1  

26  Mölkau 5 927 2 884 3 043 5 726  201  3,4   7,0   4,0   8,4  

27  Engelsdorf 9 250 4 506 4 744 8 995  255  2,8   6,6   4,5   8,2  

28  Baalsdorf 1 834  906  928 1 813  21  1,1   3,2   5,5   10,1  

29  Althen-Kleinpösna 2 089 1 045 1 044 2 064  25  1,2   4,5   5,7   8,5  

30  Reudnitz-Thonberg 22 502 10 860 11 642 19 974 2 528  11,2   18,8   6,6   6,6  

31  Stötteritz 17 755 8 507 9 248 16 692 1 063  6,0   10,8   7,0   8,0  

32  Probstheida 6 693 3 170 3 523 6 370  323  4,8   8,6   4,5   8,5  

33  Meusdorf 3 345 1 743 1 602 3 159  186  5,6   6,8   3,1   8,2  

34  Liebertwolkwitz 5 326 2 602 2 724 5 182  144  2,7   5,0   4,7   8,4  

35  Holzhausen 6 705 3 272 3 433 6 491  214  3,2   6,1   5,0   9,7  

40  Südvorstadt 26 046 12 789 13 257 24 231 1 815  7,0   12,8   7,4   9,0  

41  Connewitz 19 175 9 511 9 664 17 951 1 224  6,4   10,5   6,3   8,4  

42  Marienbrunn 6 042 2 830 3 212 5 652  390  6,5   9,2   3,8   7,5  

43  Lößnig 10 684 4 927 5 757 9 660 1 024  9,6   13,9   3,9   6,0  

44  Dölitz-Dösen 4 628 2 286 2 342 4 474  154  3,3   7,0   5,8   9,4  

50  Schleußig 12 734 6 197 6 537 11 902  832  6,5   12,9   8,0   11,8  

51  Plagwitz 16 588 8 211 8 377 15 033 1 555  9,4   15,6   7,7   7,9  

52  Kleinzschocher 10 294 5 126 5 168 9 349  945  9,2   14,0   7,4   8,0  

53  Großzschocher 9 221 4 399 4 822 8 804  417  4,5   7,0   4,3   6,7  

54  Knautkleeberg-Knauthain 5 642 2 789 2 853 5 564  78  1,4   3,6   5,6   10,5  

55  Hartmannsd.-Knautnaundorf 1 314  652  662 1 278  36  2,7   4,2   6,0   9,4  

60  Schönau 5 343 2 707 2 636 4 919  424  7,9   12,9   5,4   8,3  

61  Grünau-Ost 7 583 3 523 4 060 6 900  683  9,0   12,6   4,2   6,0  

62  Grünau-Mitte 13 448 6 700 6 748 10 591 2 857  21,2   29,0   5,9   10,2  

63  Grünau-Siedlung 3 792 1 781 2 011 3 707  85  2,2   6,9   3,1   7,4  

64  Lausen-Grünau 13 434 6 719 6 715 11 687 1 747  13,0   16,4   5,7   7,8  

65  Grünau-Nord 8 914 4 440 4 474 7 544 1 370  15,4   19,8   6,1   9,9  

66  Miltitz 1 908  985  923 1 849  59  3,1   6,0   3,9   6,4  

70  Lindenau 8 557 4 292 4 265 7 528 1 029  12,0   19,6   7,9   8,0  

71  Altlindenau 18 545 9 407 9 138 16 218 2 327  12,5   18,9   7,8   7,5  

72  Neulindenau 6 992 3 346 3 646 6 530  462  6,6   10,3   5,7   7,4  

73  Leutzsch 10 432 5 193 5 239 9 665  767  7,4   11,8   5,8   8,1  

74  Böhlitz-Ehrenberg 10 178 4 950 5 228 9 806  372  3,7   6,8   4,6   8,3  

75  Burghausen-Rückmarsdorf 4 737 2 308 2 429 4 664  73  1,5   4,3   4,7   7,4  

80  Möckern 16 560 8 483 8 077 14 116 2 444  14,8   18,6   6,3   7,0  

81  Wahren 7 233 3 594 3 639 6 467  766  10,6   13,5   6,0   7,3  

82  Lützschena-Stahmeln 4 218 2 124 2 094 4 112  106  2,5   5,0   5,7   8,1  

83  Lindenthal 6 633 3 272 3 361 6 357  276  4,2   6,9   4,8   8,7  

90  Gohlis-Süd 18 682 9 143 9 539 16 671 2 011  10,8   17,9   6,8   8,5  

91  Gohlis-Mitte 17 516 8 552 8 964 16 507 1 009  5,8   11,0   7,4   8,8  

92  Gohlis-Nord 10 019 4 736 5 283 8 824 1 195  11,9   16,1   6,1   8,4  

93  Eutritzsch 14 707 7 305 7 402 13 069 1 638  11,1   17,3   6,2   7,6  

94  Seehausen 2 548 1 282 1 266 2 471  77  3,0   6,6   6,1   10,1  

95  Wiederitzsch 8 700 4 324 4 376 8 438  262  3,0   6,4   4,7   9,5  

 Leipzig insgesamt 605 379 299 070 306 309 540 928 64 451  10,2   16,1   6,1   7,8  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Ortsteil
Ausländer
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Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2021 nach Stadtbezirken

SB- Insge-

Nr. samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

0  Mitte 66 325 32 971 33 354 56 328 9 997  15,1   23,1   5,8   6,4  

1  Nordost 48 227 24 089 24 138 42 082 6 145  12,7   17,4   5,6   7,3  

2  Ost 85 453 42 972 42 481 72 111 13 342  15,6   22,4   5,9   7,4  

3  Südost 62 326 30 154 32 172 57 868 4 458  7,2   12,2   6,0   7,8  

4  Süd 66 575 32 343 34 232 61 968 4 607  6,9   11,6   6,1   8,2  

5  Südwest 55 793 27 374 28 419 51 930 3 863  6,9   11,8   6,9   8,9  

6  West 54 422 26 855 27 567 47 197 7 225  13,3   18,2   5,3   8,4  

7  Alt-West 59 441 29 496 29 945 54 411 5 030  8,5   13,5   6,4   7,8  

8  Nordwest 34 644 17 473 17 171 31 052 3 592  10,4   13,6   5,9   7,5  

9  Nord 72 172 35 342 36 830 65 980 6 192  8,6   14,1   6,5   8,6  

 Leipzig insgesamt 605 379 299 070 306 309 540 928 64 451  10,6   16,1   6,1   7,8  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2021 nach Stadtbezirksbeiratsgebieten

Insge-

samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

 Mitte 66 325 32 971 33 354 56 328 9 997  15,1   23,1   5,8   6,4  

 Nordost 47 592 23 755 23 837 41 464 6 128  12,9   17,6   5,6   7,3  

 Ost 66 353 33 631 32 722 53 513 12 840  19,4   27,0   6,3   7,1  

 Südost 50 295 24 280 26 015 46 195 4 100  8,2   13,8   6,2   7,4  

 Süd 66 575 32 343 34 232 61 968 4 607  6,9   11,6   6,1   8,2  

 Südwest 54 479 26 722 27 757 50 652 3 827  7,0   12,0   6,9   8,9  

 West 52 514 25 870 26 644 45 348 7 166  13,6   18,6   5,4   8,5  

 Alt-West 44 526 22 238 22 288 39 941 4 585  10,3   16,0   7,0   7,7  

 Nordwest 23 793 12 077 11 716 20 583 3 210  13,5   17,0   6,2   7,1  

 Nord 60 924 29 736 31 188 55 071 5 853  9,6   15,5   6,7   8,4  

 SBB-Gebiete insgesamt 533 376 263 623 269 753 471 063 62 313  11,7   17,5   6,2   7,7  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Bevölkerung der Stadt Leipzig mit Hauptwohnung am 30.06.2021 nach Ortschaften

Insge-

samt männlich weiblich Deutsche Migranten unter 6 6 - u.15

 Plaußig  635  334  301  618  17  2,7   4,6   3,8   9,1  

 Mölkau 5 927 2 884 3 043 5 726  201  3,4   7,0   4,0   8,4  

 Engelsdorf 13 173 6 457 6 716 12 872  301  2,3   5,8   4,8   8,5  

 Liebertwolkwitz 5 326 2 602 2 724 5 182  144  2,7   5,0   4,7   8,4  

 Holzhausen 6 705 3 272 3 433 6 491  214  3,2   6,1   5,0   9,7  

 Hartmannsdorf-Knautnaundorf 1 314  652  662 1 278  36  2,7   4,2   6,0   9,4  

 Miltitz 1 908  985  923 1 849  59  3,1   6,0   3,9   6,4  

 Böhlitz-Ehrenberg 10 178 4 950 5 228 9 806  372  3,7   6,8   4,6   8,3  

 Burghausen 1 580  759  821 1 554  26  1,6   3,9   4,2   7,6  

 Rückmarsdorf 3 157 1 549 1 608 3 110  47  1,5   4,6   4,9   7,3  

 Lützschena-Stahmeln 4 218 2 124 2 094 4 112  106  2,5   5,0   5,7   8,1  

 Lindenthal 6 633 3 272 3 361 6 357  276  4,2   6,9   4,8   8,7  

 Seehausen 2 548 1 282 1 266 2 471  77  3,0   6,6   6,1   10,1  

 Wiederitzsch 8 700 4 324 4 376 8 438  262  3,0   6,4   4,7   9,5  

 Ortschaften insgesamt 72 002 35 446 36 556 69 864 2 138  3,0   6,0   4,8   8,7  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig

Anteile (in %)

Ausländer

Anteile (in %)

Ausländer

SB-
davon davon Anteile (in %)

Ausländer

Stadtbezirk

Ortschaft

davon davon

davon davon
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Bevölkerung der Stadt Leipzig  mit Hauptwohnung am 30.06.2021 nach Altersjahrgängen

Altersjahrgang darunter Altersjahrgang darunter

von ... bis männ- Migran- Aus- von ... bis männ- Migran- Aus-

unter ... Jahre lich ten länder unter ... Jahre lich ten länder

0 -   1 5 986   3 070   1 624    689   45 - 46 6 626   3 488   1 326   1 010   

1 -   2 6 078   3 108   1 709    726   46 - 47 6 177   3 357   1 178    893   

2 -   3 6 043   3 122   1 755    802   47 - 48 5 871   3 162   1 165    876   

3 -   4 6 246   3 228   1 805    838   48 - 49 5 688   3 089   1 064    794   

4 -   5 6 223   3 243   1 743    783   49 - 50 7 097   3 922   1 044    802   

5 -   6 6 080   3 157   1 607    715   50 - 51 7 282   3 924   1 046    769   

6 -   7 6 024   3 181   1 563    690   51 - 52 6 999   3 674    962    737   

7 -   8 5 725   2 931   1 437    642   52 - 53 7 097   3 745    977    733   

8 -   9 5 408   2 774   1 338    546   53 - 54 7 130   3 764    838    604   

9 - 10 5 424   2 816   1 383    615   54 - 55 7 136   3 713    774    565   

10 - 11 5 255   2 670   1 309    567   55 - 56 7 394   3 890    725    526   

11 - 12 5 135   2 621   1 311    577   56 - 57 7 574   3 855    735    504   

12 - 13 5 008   2 564   1 287    566   57 - 58 7 610   3 885    724    507   

13 - 14 4 970   2 526   1 219    565   58 - 59 7 378   3 765    688    455   

14 - 15 4 522   2 287   1 133    520   59 - 60 7 199   3 667    649    420   

15 - 16 4 389   2 292   1 130    511   60 - 61 6 900   3 410    613    419   

16 - 17 4 352   2 242   1 027    459   61 - 62 6 518   3 209    536    341   

17 - 18 4 417   2 301   1 128    541   62 - 63 6 314   3 045    567    360   

18 - 19 4 297   2 141   1 047    528   63 - 64 5 830   2 780    513    302   

19 - 20 5 757   2 685   1 243    733   64 - 65 5 786   2 754    433    243   

20 - 21 7 470   3 389   1 503    955   65 - 66 5 851   2 712    424    248   

21 - 22 8 409   3 844   1 721   1 113   66 - 67 5 877   2 706    457    244   

22 - 23 8 744   3 966   1 811   1 226   67 - 68 6 032   2 785    420    230   

23 - 24 8 896   4 143   1 946   1 366   68 - 69 5 931   2 618    357    188   

24 - 25 9 069   4 368   1 966   1 445   69 -70 5 949   2 682    328    158   

25 - 26 8 850   4 310   2 176   1 637   70 - 71 5 563   2 510    346    151   

26 - 27 8 614   4 196   2 350   1 809   71 - 72 5 723   2 507    309    139   

27 - 28 8 767   4 445   2 530   1 943   72 - 73 4 739   2 054    311    145   

28 - 29 8 727   4 468   2 461   1 937   73 - 74 4 028   1 735    290    127   

29 - 30 9 311   4 815   2 513   2 018   74 - 75 4 210   1 857    352    129   

30 - 31 11 249   5 768   2 505   2 047   75 - 76 3 145   1 342    262    116   

31 - 32 12 553   6 622   2 458   1 995   76 - 77 4 643   1 960    133    82   

32 - 33 12 309   6 484   2 389   1 903   77 - 78 5 588   2 392    111    65   

33 - 34 12 193   6 480   2 199   1 729   78 - 79 5 305   2 243    105    51   

34 - 35 11 501   6 072   2 224   1 743   79 - 80 5 793   2 381    113    68   

35 - 36 10 968   5 693   2 050   1 558   80 - 81 5 700   2 357    114    56   

36 - 37 10 540   5 551   1 952   1 485   81 - 82 5 762   2 322    140    78   

37 - 38 10 021   5 310   1 783   1 388   82 - 83 5 193   2 088    122    79   

38 - 39 10 095   5 447   1 757   1 357   83 - 84 4 474   1 723    133    75   

39 - 40 9 376   4 996   1 628   1 237   84 - 85 4 009   1 556    119    60   

40 - 41 9 228   4 957   1 474   1 122   85 - 86 3 656   1 423    73    36   

41 - 42 8 926   4 757   1 513   1 169   86 - 87 3 244   1 223    61    33   

42 - 43 8 433   4 494   1 459   1 122   87 - 88 2 313    874    50    36   

43 - 44 8 276   4 378   1 340   1 015   88 - 89 1 773    630    45    24   

44 - 45 7 432   4 047   1 249    945   89 - 90 1 599    552    44    23   

90 und älter 6 377   1 781    128    73   
1 012   

605 379  299 070  98 659  64 451  

Quelle: Ordnungsamt/Einwohnerregister Amt für Statistik und Wahlen Leipzig 

Insge- 

samt

Insge- 

samt

Leipzig gesamt
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Veröffentlichungen 
 
 

Statistisches Jahrbuch der Stadt Leipzig (jährlich)  (je 25,- €) 

Statistischer Quartalsbericht (vierteljährlich)  (je 7,- €) 
 

2020 
Kommunale Bürgerumfrage 2018 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Wahltagsbefragung OBM-Wahl  (15,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2019 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Kommunale Bürgerumfrage 2019 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
30 Jahre Wiedervereinigung – Stadtforschung und Statistik (ein Zahlenspiegel) 
Frauen und Männer in Leipzig 2020  
 

2019 

Straßenabschnittsverzeichnis 2019  (7,50 €) 
Befragung Klimawandel in Leipzig 2018 – Ergebnisbericht  (15,- €) 
Ortsteilkatalog 2018  (25,- €) 
Kommunale Bürgerumfrage 2018 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Bevölkerungsvorausschätzung 2019 (nur online verfügbar) 
 

2018 

Kommunale Bürgerumfrage 2017 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 
Kommunale Bürgerumfrage 2017 – Ergebnisbericht (15,- €) 
 

2017 

Straßenabschnittsverzeichnis 2017  (7,50 €) 

Kommunale Bürgerumfrage 2016 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 

Befragung „Älter werden in Leipzig 2016“  (15,- €) 

Sicherheit in Leipzig 2016 – Ergebnisbericht (15,- €) 

Kommunale Bürgerumfrage 2016 – Ergebnisbericht (15,- €) 

Bundestagswahl am 24. September 2017 - Ergebnisse und Analysen (5,- €) 

 

2016 

Migranten in der Stadt Leipzig 2015  (15,- €) 

Kommunale Bürgerumfrage 2015 – Schnellbericht (nur online verfügbar) 

Bevölkerungsvorausschätzung 2016 (nur online verfügbar) 

Kommunale Bürgerumfrage 2015 – Ergebnisbericht  (15,- €) 

Migrantenbefragung 2016 – Ergebnisbericht  (15,- €) 

Sicherheitsbefragung 2016 – Ergebnisbericht  (15,- €) 

Brücken über Gräben und Bäche; Brücken über Nördliche wie Östliche Rietzschke 

   und Zschampert  (8,- €) 

Ortsteilkatalog 2016  (25,- €) 

 

Die Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen können wie folgt bezogen werden: 
 

Postbezug (zuzüglich Versandkosten): 

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 

04092 Leipzig 

Direktbezug: 

Stadt Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen 

Thomasiusstraße 1, Stadthaus, Raum 207 

 

Alle Veröffentlichungen des Amtes für Statistik und Wahlen liegen in der Bibliothek des Amtes zur 

Einsicht aus, ebenso die Veröffentlichungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates 

Sachsen, des Statistischen Bundesamtes, weiterer deutscher Städte, des Deutschen Städtetages 

und andere. Die statistischen Veröffentlichungen stehen auch unter statistik.leipzig.de zum 

kostenlosen Download bereit. Statistische Auskünfte erhalten Sie unter:  

Fon 0341 123-2847, Fax 0341 123-2845 bzw. E-Mail statistik-wahlen@leipzig.de 
 
 



 

 

Lust auf mehr? Dann besuchen Sie das Leipzig-Informationssystem LIS: 

statistik.leipzig.de 
 

Hier finden Sie stets aktuelle statistische Daten zu wichtigen Bereichen der Leipziger 
Stadtentwicklung in Form von Tabellen, Diagrammen und thematischen Karten 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 
 
 
 


